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WilhelmslMener Tageblatt
/ X UNö ^

Bestkl»»ze»
auf dar „Tageblatt" , welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion v. Expedition : Kronprinzenstraße ttr, 1.

A «zei,e «
nehmen auswärts alle Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

ZlAttichrr Sri« stk stimtl. Merl.. KjW. ». Wt. Kehrrbt«. snrie str bir Semstbk» -«t ». PochstWe»».
J « fernte für die laufeu 'se Nummer dserdeu »1» späteste « - Mittag - L Uhr e« t8e - e« se « o« me « ; größere » erde » vorher erdete «.

U7. Sonntag, den 19 . Mai 1895. 21. Jahrgang.
Die Entlassung des Grafen Kalnoky.

Die als unvermeidlich gehaltene Entlassung des Grafen
Kalnokh, des gemeinsamen Ministers des Auswärtigen in
Oesterreich-Ungarn , ist früher , wie man erwartete , zur Tat¬
sache geworden . Als nächste Ursache dieses Ereignisses wird die
vorzeitige Veröffentlichung der Abberufung des Nuntius Agliardi
durch den „Pester Lloyd" angesehen, worin Graf Kalnokh einen
neuen Eingriff der ungarischen Regierung in seinen amtlichen
Wirkungskreis erblickt habe. Vermutlich hat Graf Kalnokh
diesen Anlaß nur ergriffen, um sich aus einer unhaltbaren
Stellung freiwillig zurückzuziehen, bevor er durch die Umstände
dazu gezwungen wurde .

Die Beziehungen zwischen dem Grafen Kalnokh und der

ungarischen Regierung waren , schon längst getrübt , ja es hatte
sich sogar unter den ungarischen Liberalen großes Mißtrauen
gegen den gemeinsamen Minister wegen dessen angeblich zwei¬
deutiger Haltung in Sachen der kirchenpolitischen Gesetzgebung
geltend gemacht. Man beschuldigte den Leiter der auswärtigen
Politik des Donaureiches clericaler Neigungen und sah in ihm,
ob mit Recht oder Unrecht, einen Gegner des in Ungarn
herrschenden liberalen Systems , und vielleicht hätten ihm die

Ungarn in den bevorstehenden Delegationen auch ohne den
Streitfall mit Baron Banffy Schwierigkeiten gemacht / nach
Eintritt dieses Streitfalles war dies mit Sicherheit zu erwarten ,
auch wenn die Sache durch die Vermittelung des Monarchen
und die Abberufung des Nuntius Agliardi Äußerlich und . vor¬
läufig beigelegt worden wäre . In Pest bezeichnte man es seit
Ausbruch des Streites als unmöglich, daß die liberalen Mit¬
glieder der ungarischen Delegation mit Kalnokh berathen und

ihm ihr Vertrauen aussprechen könnten, und Kalnokh selbst
hatte sich zu einem ungarischen Staatsmanne dahin geäußert , er
könne nicht bleiben, weil dies den Schein erwecken würde , als
habe er mit seiner 30jährigen konservativen Vergangenheit ge¬
brochen und sich mit dem ungarischen Liberalismus einverstanden

erklärt , was er unter keinen Umständen möchte . So gewinnt
es den Anschein , als habe Graf Kalnokh nur nach einem Vor¬
wände gesucht, um die Bürde des Amtes von sich zu werfen,
zumal da schon vor dem Ausbruche der Krise von seinem zu er¬
wartenden Rücktritte die Rede gewesen ist. Er ist es auch ge¬
wesen, der durch sein erstes Entlassungsgesuch und die im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran gegebene undiplomatische Erklärung
in der „Politischen Korrespondenz " die Krise heraufbeschworen
hat . Baron Banffy hatte sich eines verzeihlichen und leicht er¬
klärlichen Jrrthums schuldig gemacht, Graf Kalnokh dagegen
hatte mit seiner rücksichtslosen und zornigen Erklärung einen
kaum wieder gut zu machenden Politischen Fehler begangen, um
so mehr , als diese Erklärung mit seinen vorhergehenden Noten
an Baron Banffy nicht recht im Einklänge stand . In politischen
Kreisen galt Kalnokhs Rücktritt deshalb als nahe bevorstehend,
weil er des Kampfes ohne hinreichenden Rückhalt an der Krone
müde sei . Banffy soll über den Zweck seiner Anwesenheit in
Wien erklärt haben : Wir kommen zu einem Begräbniß .

Kaiser Franz Josef hatte das erste Entlassungsgesuch
Kalnokhs mit einem Vertrauensbeweise abgelehnt , offenbar in
der Hoffnung , daß sich der aus einem bloßen Mißverständnisse
erwachsene Zwiespalt zwischen den beiden Ministern leicht aus -

gleichen und das Zusammenwirken der Ungarn mit dem Grafen
Kalnokh im Interesse der allgemeinen Politik nicht ungünstig
beeinflussen werde . Diese Meinung scheint der Monarch als

irrig erkannt und deshalb dem zweiten Entlassungsgesuche Kal¬

nokhs keine Hindernisse mehr in den Weg gelegt zu haben.
Das Wiener „Fremdenblatt " hat aber wohl Recht, wenn cS

meint , daß der Kaiser diesen wichtigen Entschluß in reiflichster
Erwägung aller für das Wohl und den Frieden beider Reichs-

Hälften maßgebenden Verhältnisse gefaßt habe. Kaiser Franz
Josef hat sich als ein Staatsmann von großer Umsicht bewährt ,
und es ist ihm sicher nicht leicht gefallen, den Mann zu ent¬

lassen, der seit 14 Jahren die auswärtige Politik seines Reiches
geleitet und dabei eine erfolgreiche Thätigkeit entfaltet hat .
Trennt er sich nun von ihm, so muß er den Rücktritt des

Grafen Kalnokh als eine dringende Nothwendigkeit für eine ge¬
deihliche Entwickelung der Verhältnisse Oesterreich-Ungarns be¬

trachten . Ein zutreffendes Urtheil darüber wird freilich erst
gestattet sein , wenn über die letzten Verhandlungen des un¬

garischen Ministerpräsidenten in Wien nähere Mittheilungen
vorliegen .

Graf Kalnokh hat die Leitung der auswärtigen Politik
Oesterreich-Ungarns im November 1881 als Nachfolger des
Barons Hahmerle übernommen . Vorher war er Botschafter
in Petersburg gewesen , welchen Posten er , nachdem er bereits
1879 als außerordentlicher Gesandter nach Petersburg ge¬
kommen war , ein Jahr lang bekleidet hatte . Von 1874 bis
1879 wirkte er als Gesandter in Kopenhagen, das er nach
Abschluß des Vertrages zwischen Preußen und Oesterreich-

Ungarn , worin dieses auf die Ausführung des Artikels 5 des

Prager Friedens verzichtete, verließ . Seine diplomatische Lauf¬
bahn begann er 1854 im Alter von 22 Jahren . Er wurde

zuerst der Gesandschast in München und dann der in Berlin

zugethcilt . 1859 bis 1870 war er Legationssekretär in London.
1871 wurde er vorübergehend mit der Führung der Botschafts -

geschäste in Rom betraut .
Als Leiter der auswärtigen Politik Oesterreich -Ungarns

hat sich Graf Kalnokh als ein treuer Freund des Dreibundes

bewährt und der Sache des europäischen Friedens gute Dienste
geleistet. Als sein Nachfolger ist der frühere Gesandte
Oesterreich -Ungarns in Bukarest , Graf Agenor Goluchowski,
ernannt .

Ausland .
Paris , 17 . Mai . Der „Eclair " giebt heute die roman¬

tische Version des Unfalls zum Besten, der den Herzog von
Orleans in Sevilla betroffen hat . Danach soll der Herzog
nicht vom Pferde gestürzt sein, sondem einen Messerstich von
einem eifersüchtigen Spanier erhalten haben . Bei einem Volks¬

fest habe der Herzog in Begleitung des Herzogs von Alba , des

Marquis la Mina , des Prinzen Heinrich Battenberg dem

Tanz zweier schöner Mädchen von Sevilla zugeschaut, als Be¬

lohnung (man kennt die Sparsamkeit des Hauses Orleans ) habe
er eines der Mädchen auf die Wange geküßt . Der Liebhaber
der Schönen sei mit einem Messer aus den Herzog zugestürzt,
habe aber von dem Marquis de Mina einen Stockhieb über
den Kopf empfangen . Schließlich sei eine Prügelei entstanden
und dabei der Herzog von Orleans schwer verwundet worden .

Madrid , 16 . Mai . Ueber den Kampf zwischen den

marrokkanischen Riffpiraten und der Bemannung der nieder¬

ländischen Brigantine „Anna " wird noch mitgetheilt , daß der

Kommandant der Festung Alhucemas den Anfall der Riffpiraten
und selbst das Aufblitzen der Schüsse bemerkt hatte . Obgleich
er seine sämttrtlichen Geschütze abfeucrn ließ, vermochte er hier¬
mit keinen Eindruck auf die Seeräuber zu machen , da die

Granaten nicht zu ihnen reichten. Einen Ausfall durste er der

geringen Besatzung wegen auch nicht wagen . So konnten denn
die Seeräuber unter den Augen der Obrigkeit ungestraft ihr
Handwerk ausüben .

Newyork , 14 . Mai . Der kürzlich hier gegründete deutsche
Veteranenbund , der nur aktive Mitkämpfer des Jahres 1870/71
sowie auch der Feldzüge 1864 und 1866 in seine Reihen auf¬
nimmt, hatte den Fürsten Bismarck gelegentlich seines 80 . Ge¬

burtstages zum Ehrenmitglied ernannt . . Daraufhin ist jetzt bei
dem Vereine folgendes Antwortschreiben des Fürsten eingelaufen :

Friedrichsruh , den 20 . April 1895 . Es gereicht mir zur be¬

sonderen Ehre , dem deutschen Veteranenbund 1870/71 in New-

york als Mitglied anzugehören . Bismarck .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Mar .-Pfarrer Schorn vertritt in Kiel

den beurlaubten Mar .-StationSpsarrer , Mar .-Obrr -Psarrer Langhüd.
— Wilhelmshaven , 18 . Mai. Für die Insel Wangeroog

sind im Nachtragsetat , der jetzt dem Reichstage vorliegt , als

einmalige Ausgabe 200000 Mk . als erste Rate ausgeworfen

zu Vervollständigungsbauten der Uferschutzwerke . Die geplanten
Schutzbauten bestehen aus zwei Buhnen und einer massiven
Dünenböschung von 1500 w Länge . Die Gesammtkosten sind
auf 654000 Mk . veranschlagt.

— Kiel, 1 ? . Mai. In der Drei -Kaiser -Halle des Leucht¬
thurms bei Holtenau sind die Medaillons der drei ersten
deutschen Kaiser angebracht . Unter dem Relief Kaiser Wilhelms I .

zeigt jetzt eine Tafel außer dem Datum der Grundsteinlegung
des Nordostseekanals die Worte , mit denen am 3 . Juni 1887

der erste deutsche Kaiser die drei HammerschlSge vollzog. ' Die

Tafeln unter den Bildnissen Kaiser Friedrichs III . und Kaiser

Wilhelms II . sollen gutem Vernehmen nach erst am Tage der

Schlußsteinlegung mit Inschriften versehen bezw . enthüllt werden .
Unweit der Hochbrücke bei Grünenthal haben in einer der

letzten Nächte sehr umfangreiche Erdrutschungen stattgefunden .
Die in den Kanal gestürzten Erdmassen sind so bedeutend, daß
die vorgeschriebene Tiefe von 9 Meter , die bereits hergestellt
war , auf 5 Meter verringert worden ist. Vier Bagger und

sieben Schleppdampfer sind nach der Unfallstelle beordert
worden und arbeiten dort Tag und Nacht, um die Erbmassen
auszubaggern und fortzuschaffen. Die Kanalkommission hat die

Unternehmer angewiesen, vorläufig nur eine Tiefe von 8 Meter

herzustellen, da angesichts des nahen Eröffnungstermins die

vorgeschriebene Tiefe kaum rechtzeitig zu erreichen sein wird .

Nachdem der Aviso „Jagd " mit 1240 Tonnen Raumgehalt die

erste Fahrt durch den Nordostseekanal glücklich unternommen

hat, wird demnächst die Kaiserhacht „Hohenzollern ", 3400 Tons

Deplacement , eine Probefahrt durch die neue Wasserstraße an-

treten . Mit besonderem Interesse sieht man dieser, sowie der

im ersten Drittel des Juni stattfindenden Probefahrt einer

Panzerdivision entgegen, da dieselben ein zutreffendes Urtheil
über die Festigkeit der Böschungen gestatten . — Die von den

hiesigen Elektrizitätswerken Flohr und Devaranne zu errichtende

Anlage am Kriegshafen bezweckt nicht allein eine elektrische
Beleuchtung sämmtlicher Landungsbrücken von der Stadt bis zur
Wiker Bucht hinaus , sondern auch des königlichen Schlosses und

der Marineakademie . In diesem Prachtbau giebt der Kaiser
wie schon erwähnt , am Tage seiner Ankunft in Kiel ein großartiges
Ballfest . Ueber 10,000 Kerzen werden das zu erbauende große '

Ballzelt erleuchten. Marineakademie und Schloß werden in

den Festtagen in feenhafter elektrischer Beleuchtung erstrahlen .
— Für das unter dem Ehrenpräsidium des Professors Klaus

Groth stattfindende internationale Pressefest hat sich ein er¬

weitertes Festkommitee gebildet. Demselben sind die Spitzen
der kaiserlichen, der Provinzial -, Universttäts - und Stadtbehörden

beigetreten, darunter der Rektor der Universität Prof . Seelig ,
Prof . Hänel , Ober -Postdirektor Lauenstein, Landesdirektor von

16 Auf irrem Pfade .
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck vcrboje» .

(Fortsetzung.)

Margarethe hatte in kurz abgebrochenen, zaghaften Sätzen
gesprochen , denen ein leiser Ruf des Erschreckens folgte . . Der
Baron war emporgesprungen und starrte sie völlig fassungslos
an, nur wenige Sekunden , dann brach er in ein Lachen aus , so
frisch und sorgenlos , wie sie es noch nie von seinen Lippen ver¬
nommen hatte . Wie finstere Wolken vor dem Blick der Sonne
waren alle seine Zweifel in nichts zerstoben. Er lachte darüber ,
daß sie in ihm hatten auftauchen und Macht gewinnen können.

Also Will Jensen war jener Herr gewesen , den Bertie v . Rohr-

gesehen — wie war es möglich / daß er nicht sofort auf ihn ver¬

fallen ? Margarethe kannte ja kaum einen andern Mann als

diesen ihren Bruder .
Den Arm um ihre Hüfte legend, antwortete er heiter :

„Dein Vetter Will ist — nimm es mir nicht übel — ein Thor
und Du leistest ihm darin getreulich Gesellschaft. Weshalb
diese romanhafte Geheimnißkrämerei ? Warum kommt er nicht

einfach mit dem Worte : „Hier bin ich !" Und warum sprichst
Du nicht geradezu : „Ich möchte meinen Pflegebruder bei mir

sehen ?"

„Du zürntest ihm und auch ich habe Unrecht gegen Dich

gehandelt, nicht immer auf Deine Wünsche Rücksicht ge¬
nommen —" Noch klang ein leises Zagen durch die Stimme der

jungen Frau .
„Aber jener Zwiespalt war doch rein geschäftlicher Natur .

Wir wollen ihn vergessen , aus unserm Gedächtniß ausstreichen.

Hier in Liebenau wird ja Will keine Gelegenheit haben, irgend
eine Aktiengesellschaft zu gründen ." — Wolfgang lachte noch ein¬

mal hell auf . .Er fühlte sich unbeschreiblich glücklich, Margarethe
einen ausgesprochenen Wunsch erfüllen zu können. — „Hier ist
er nichts als unser Aller lieber, gern gesehener Gast und Ver¬

wandter , mein Freund , sofern ihm etwas an meiner Freundschaft

gelegen ist . . O , daß Ihr noch immer den Bären fürchtet und

ich glaubte doch bereits völlig gezähmt zu sein — auch in Dir

die Ueberzeugung wachgerufen zu haben, daß ich keine anderen

Wünsche mehr habe, als die Deinigen zu erfüllen — ein Bär ,
der ganz gehorsam tanzt , wie es zwei lieben, schönen Lippen zu

pfeifen gut däucht."

Selbst in seinem Scherz lag so viel echte, vertrauensvolle
Güte , daß auch Margarethes verbittertes Herz von einem Selbst¬

vorwurf berührt wurde . Zum ersten Male seit langer Zeit

schmiegte sie sich wieder in seinen Arm und blickte offen , fast zu¬
traulich in seine Augen.

„Ich that Dir wohl manchmal Unrecht, Wolfgang . Du

bist so gut, so nachsichtig —"

Er schloß ihr die Lippen mit einem Kuß : „Nur so unsagbar
glücklich durch Dich, mein süßes Weib !" -

Frau Steche , die rundliche Kronenwirthin und mit ihr ganz
Rothenfurth waren sich über die Person und den Reisezweck des

Herrn Will Jensen noch jetzt ebenso wenig klar, als am Tage
seiner Ankunft . Es bedeutete demnach für die kleinstädtische
Neugier eine Art Erlösung , als am Nachmittag des Sonnabend
Baron Tieffenbach vorfuhr , nicht wie sonst in seinem kleinen

Jagdwagen mit den Juckern , sondern im vierspännigen Landauer ,
neben dem in voller Staatslivree stehenden Kutscher der ebenso
reich betreßte Jäger mit Hirschfänger und Federhut — und

nach dem Gaste fragte . Noch ehe Frau Steche mit ihren de¬

voten Knixen zu Ende gekommen, eilte Will , der die Equipage
vom Fenster aus beobachtet hatte , die Treppe herab, und der

warme Händedruck, der herzliche Gruß des Barons halfen ihm

glücklich über das Peinliche dieses Wiedersehens hinweg, ersparten

ihm jede Demüthigung , die er gefürchtet hatte .

„ Er ist bei allem junkerlichen Hochmuth doch ein harmloses

Kind," dachte er, als sie dann in seinem Zimmer saßen und wie

gute alte Freunde plauderten , ohne daß der zwischen ihnen vor¬

gekommenen Differenzen auch nur mit einer Anspielung erwähnt
worden wäre — er hätte sich ihm im entgegengesetzten Falle

allerdings nicht das Vergnügen versagt, dem unterlegenen Gegner

einige Bitterkeit in den Versöhnungsbecher zu träufeln . Die

kühnen Pläne , die er bis jetzt nur in allgemeinen Umrissen ent¬

worfen, nahmen festere Gestalt an — dieser Millionär mußte
weiches Wachs in seinen Händen werden , wenn Margarethe auf

seiner Seite stand, und dieser Unterstützung war er nach ihrem
ersten Zusammentreffen sicher .

„Nur eine Bitte habe ich an Sie, " fügte Wolfgang hinzu,
während der Andere seinen Koffer ordnete . „Sie klingt etwas

seltsam, ist aber durchaus nicht vom Mißtrauen diktirt, sondern
lediglich von dem Wunsche, einer etwaigen Differenz alsbald vor¬

zubeugen. Hella steht in einem gefährlichen Älter — sehen Sie

auch in ihr nur die Schwester , wie in Margarethe , um des lieben

Mädchens selbst willen, dem ich jeden Herzenskonflikt und Schmerz

ersparen möchte !"

„O das !" lachte Will unbefangen - „was sollte ich anders

in der kleinen Hella sehen ?"

„Ihr Wort darauf ?"

„Mit Vergnügen !"
Der Baron nickte selbstzufrieden mit dem Kopfe.

(Fortsetzung folgt.)



Grabe , Oberbürgermeister Fuß , ferner sämmtliche Konsuln ,
Geh . Rath Sartori , Dr . Wilhelm Ahlmann .

— Berlin , 17 . Mai . Das Kanonenboot „Hyäne ", Kmdt.
Kapt .-Lieut . Bachem, beabsichtigt am 18 . Mai von Kamerun
nach St . Paul de Loanda in See zu gehen. Kreuzer „Sperber " ,Kmdt . Korv .-Kapt . Walther , ist am 14 . Mai in Togo ange¬kommen und am 16 . Mai von dort nach Kamerun in See ge¬
gangen.

— Paris , 17 . Mai . Die bei dem Marineministerium aus
Rochefort eingelaufenen Nachrichten bestätigen, daß bei dem
Untergange des Torpedobootes Nr . 20 ein Offizier und
sechs Mann ums Leben kamen. Das Wetter war schön und
das Meer nur leicht bewegt,- das Torpedoboot kam plötzlich
quer vor dem Winde zu liegen, kenterte sogleich , den Kiel in
der Luft und sank lothrecht in die Tiefe . Eine Untersuchungder Ursachen des Unfalles , der augenblicklich unerklärbar ist,wurde angeordnet .

— Paris , 17 . Mai . Der neue Kreuzer „Davoust " des
Mittelmeergeschwaders erlitt schwere Maschinenbeschädigungen,
welche die Hälfte seiner Kessel zur Dampferzeugung unbrauchbar
machen . Da eine gründliche Ausbesserung viele Monate bean¬
spruchen würde , entschloß man sich , das Schiff unter Entwicklung
halber Kraft im Geschwader zu lassen. Es wird dadurch von
einem 21-Knotensegler zu einem 15 - oder 16 -Knotenschiff.

. — Tonlorr , 17 . Mai . Die von dem Panzersch . „Admiral
Duperre " erlittene Havarie beschränkt sich auf ein kleines Leck,
welches das Schiff nicht verhinderte , seine Evolutionen fortzu¬
setzen. Der Panzer wird sich nur nach dem Wiedereintreffen in
Toulon ins Dock begeben müssen.

— Pola , 17 . Mai . Die Kreuzerdiviston, bestehend aus
den Schiffen „Maria Theresia ", „Franz Josef " , „Elisabeth ", u .
„Trabant ", unter dem Kommando des Erzherzogs Stefan ist
heute Nacht nach Kiel in See gegangen.

— Tieutfitt , 17 . Mai . Reuter 's Bureau meldet : Die
chinesischen Truppen in Shanghai -Khwan befinden sich im offenen
Aufruhr und plündern die Stadt . Die Einwohner fliehen.

„Die Verstärkung der Kriegsmarine durch die
Handelsflotte"

ist der Titel eines Artikels der „Nordd . Mg . Ztg . ", der in
unserm Leserkreise lebhaftem Interesse begegnen wird :

„Angesichts des zunehmenden überseeischen Verkehrs und des
Anwachsens der Handelsflotten , sowie der vermehrten An¬
forderungen an die Schlagfertigkeit und die Stärke unserer
Flotte im Kriege hat die deutsche Marineleitung in gewissem
Umfang nunmehr einer Einrichtung Raum gegeben , welche an
anderer Stelle längst besteht und sich in neuester Zeit stetigweiter entwickelt hat . Es ist dies die Verstärkung der Wehr¬
macht zur See durch Heranziehung der Kauffahrteimarine . Es
ist dabei allerdings , zunächst wenigstens, nicht auf die Ein¬
richtungen Rücksicht genommen worden, die in der Gewährungvon Prämien an solche Rheder und Schiffsbauer bestehen , welchebei Herstellung seegehender Fahrzeuge deren Verwendungsfähigkeitim Kriege im Auge haben . Derartige Einrichtungen bestehen in
verschiedener Form und sind in neuester Zeit sehr vervollkommnet
und ausgedehnt worden . In England z . B - hält man permanenteine gewisse Anzahl von Dampfern zur Hand , die in Kriegs¬
zeiten für Recognoscirungs - und Kreuzerdienste verwendbar und
bereit sind,- die artilleristische Ausrüstung derselben ist vorbe¬
reitet und an bestimmten Depotpunkten niedergelegt . In Frank¬
reich wurde ein umfassendes Prämienshstem bereits durch d -

.Z
Gesetz vom Jahre 1881 in das Leben gerufen und 1893 et .val
modificirt . Dasselbe unterscheidet zwischen der Bau - und Sch ff-
fahrtsprämie . An Bauprämie erhalten Dampfer und Sig < -
schiffe aus - Eisen oder Stahl pro Bruttotonne 65 Fr . ,- Holz¬
schiffe mit einer Tragfähigkeit von über 150 Tonnen 40 Fr . ,-kleine Holzschiffe 30 Fr ., außerdem Dampfer für je 100 LZ-
Maschinengewicht 15 Fr . Die Schifffahrtsprämie wird nur für
Reisen weiter Fahrt (äu . IvvA oourg), und zwar für je 1000
Seemeilen hinterlegter Fahrt pro Bruttotonne mit dem gesetz¬
lichen Einheitssätze gewährt . Sie findet jedoch nur für Schisse
Anwendung, die im Jnlande gebaut sind . Der Einheitssatz ist1 Fr . 10 C . für Dampfer , 1 Fr . 70 C . für Segler . Hiervon
findet alljährlich ein Abzug statt u . z . bei Dampfern von 6 C.bei Holz- und von 4 C . bei Eisen- und Stahlschiffen . Dn
Segler haben einen analogen Abzug. Das italienische Gesetz istdem französischen Gesetz ziemlich analog . Die Bauprämie beträgt
pro Bruttotonne 60 Lire für Schiffe aus Stahl oder Eisen und15 Lire für solche aus Holz, dann 10 Lire für jede indicirte
Pferdekraft der Schiffsmaschine und 6 Lire für 100 Kessel-
gewicht . Unter dem Titel der Schifffahrtsprämie gewährt der
italienische Staat für je 1000 Seemeilen Pro Nettotonne
0,65 Lire an Dampfer und Segelschiffe, wenn sie in Italien
gebaut sind . Sowohl das französische wie das italienische Gesetz
geben die Bauprämie dem Konstrukteur und die Schifffahrts -
Prämie dem Rheder . Das österreichische wie das ungarische
Gesetz gewähren ihre Unterstützungen direkt dem Rheder , wobei
letzteres auf die Rheder keine besondere Rücksicht nimmt .

Es ist selbstverständlich, daß in den einzelnen Staaten fürden Umfang der getroffenen Maßregeln auch die finanzielle
Leistungsfähigkeit wesentlich mit in Betracht kam. Frankreichinsbesondere ist ein reiches Land . Es hat in 10 Jahren von1881 bis 1891 nicht weniger als 101 Millionen Franks seiner
Schifffahrt in der Form von Subventionen zugewendet, alsorund 10 Millionen pro Jahr . Von diesem Gesammtbetrag ent¬
fielen 26 Millionen auf die Bau - und 74 Millionen auf die
Schifffahrtsprämien . Letztere machten mithin gerade 75 pCt . der
Gefammtsumme aus . In Italien wurden in den sechs ersten
Jahren der Subventionsperiode 22 Millionen Lire verausgabt ,davon 4 für den Bau und 17 für die Schiffahrt , also pro Jahr3 Millionen . Tritt man der Frage näher , in welchem Umfangedie Handelsmarine der Kriegsmarine Dienste leisten kann, und
prüft man die verschiedenen Aufgaben, denen von solchen Fahr¬
zeugen innerhalb des Rahmens der Kriegsflotte entsprochenwerden muß , so findet man , daß es sich hierbei hauptsächlich um
Kreuzer , Avisos und Transportschiffe handelt . Die Kreuzersollen den Handel des Gegners bedrohen und schädigen , den
eigenen schützen. Sie bedürfen dazu einer größeren Fahr¬
geschwindigkeit und einer größeren Ausrüstung mit Geschützund Torpedos . Die Avisos benöthigen eine noch größere Fahr¬
geschwindigkeit , dagegen kann die Armirung schwächer sein und
braucht nur aus einigen Geschützen zu bestehen . Die Trans¬
portschiffe , deren Bestimmung die Beförderung von Truppen undMaterial bei Expeditionen über See ist, bedürfen weder einer
besonderen Schnelligkeit, noch einer schweren Armirung . Für sieist Seetüchtigkeit und Tragfähigkeit die Hauptsache. Als selbst¬verständlich ist bei diesen Typen resp . bei solchen, die in ihreReihe treten sollen , vorausgesetzt, daß sie eine Gliederung in
wasserdichte Schotten , sowie ferner die Möglichkeit haben,Maschinen und Kessel durch Kohlendepots zu sichern, und daß sieVorkehrungen besitzen, welche eine Geschützaufstellungermöglichen.
Ueberhaupt müssen solche Dampfer nach bewährten Grundsätzenkonstruirt , daher stark im Verband , mit Dampfsteuerapparat

ausgerüstet und geeignet sein , elektrisches Licht in Verwendung
zu bringen .

Diesen Bedingungen können im Allgemeinen wenigstens
Handelsdampfer entsprechen, ohne dadurch in ihrer Verwendung
für friedliche Zwecke beeinträchtigt zu werden . Nur in einem
Punkt ergeben sich Schwierigkeiten, und das ist in der Fahr¬
geschwindigkeit . Denn für den Recognoscirungs -, Melde - und
Nachrichtendienst wird eine solche gefordert , welche meist der der
Handels - und Personendampfer überlegen ist, d . h . 18 — 20 See¬
meilen pro Stunde , gleich 4— 5 geographische Meilen .

Zunächst sind 10 Dampfer von 5000— 6000 Tons Depla¬
cement der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaftund des Norddeutschen Lloyd bestimmt, im Ernstfall unter die
Kriegsflagge zu treten, um als Hülfskreuzer und Avisos ver¬
wendet zu werden . Um über die Brauchbarkeit derselben für
militärische Zwecke schon jetzt Erfahrungen zu gewinnen, wird
einer dieser Dampfer an den diesjährigen Flottenübungen theil-
nehmen und als Kreuzer verwendet werden . Außerdem werden
noch 2 kleinere Handelsdampfervon geringem Deplacement gleich¬
falls zum Dienst in der Kriegsflotte herangezogen werden, und
zwar zu dem Zweck , um auf ihnen ein Personal für die Anlage
von Minen- und anderen Sperren auszubilden .

Man hat als ein Argument , das zu Gunsten von Auf¬
munterungsprämien an solche Unternehmer und Schiffbauer
spräche , deren Fahrzeuge die Bedingungen größerer Schnelligkeit
und besonderer Bauart erfüllten , angeführt, daß die Erhöhungder Leistungsfähigkeit der Kauffahrteiflotte im Frieden schon die
Opfer aufwiegen würde , welche die Reichskasse mit Zahlung der
Prämien zu bringen hätte , so daß , wenn im Kriege unsere
Streitmacht zur See durch dasselbe Mittel eine Verstärkung er¬
führe, der Gewinn ein doppelter wäre. Doppelt insofern, als
ohne die projektirte Unterstützung durch die Handelsflotte die
Kriegsmarine gezwungen wäre, eine Anzahl Schiffe zu halten,
welche in Friedenszeitennicht voll ausgenutzt werden könnten und
deren Erbauung, Instandhaltung und Indienststellung mehr
Kosten verursachen würden , als die für Handelsdampfer zu ge¬
währenden Zuschüsse , während andererseits durch die so ausge¬
wendeten Summen gleichzeitig eine staatliche Subvention für die
Dampferrhederei gegeben sei . Einerseits würde also das Budgetder Kriegsmarine entlastet , andererseits aber die Entwickelungund Hebung des Seeverkehrs und der nationalen Rhederei ein
bedeutender Aufschwung gesichert . Die Frage ob der Bau von
Schnelldampfern der Kauffahrtei - und Passagierflotte , die im
Kriegsfall als Kreuzer oder Avisos verwendet würden , mit
Staatsmitteln zu fördern sei, ist zunächst schwer zu entscheiden ,namenlich im Hinblick auf den immer stärker werdenden Fracht¬
verkehr und die sich unter den Seefahrern kundgebende Tendenz ,einander gegenseitig den Vorsprung abzugewinnen . Man hat in
unseren leitenden Kreisen in dieser Beziehung an der Anschauung
festgehalten, daß unter dem zunehmenden Druck der Berkehrs-
bedürfniffe eine Reihe solcher Dampfer von selbst entstehenwerden, die dann im Kriegsfälle zur Verfügungständen, wodurch
ein Prämiirungsshstem, wie es in den anderen Staaten besteht,als unnöthig entfallen würde ."

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Heute Morgen wurde die

Besichtigung des II . Seebataillons durch den gestern unvermuthet
zur Jnspizirung hier eingetroffenen Inspekteur der Marine -
Infanterie , Oberst v . Franiecky fortgesetzt, und zwar auf dem
großen Exerzirplatz im Felddienst .

8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Der zum evangelischenMarine -Pfarrer ernannte bisherige Pfarrvikar Keßler wird
Hierselbst durch Herrn Marine -Ober -Pfarrer Goedel in sein Amt
eingeführt werden .

8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Ober -Steuermannsmaat
Werner der II . Matrosen -Diviston , z . Z . an Bord S . M . Av.
„Meteor ", ist am 17 . d . Mts . zum Steuermann befördertworden .

-st Wilhelmshaven , 18 . Mai. Herr Postassistent Müller
in Schweewarden , Amt Butjadingen , ist an das hiesige Postamt
versetzt worden .

8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . S . M . S . „Mars "
, Kmdt .

Kapt . z . S . Galster , und S . M . S . „Hay "
, Kmdt . Lieut . z . S .

Wilhelm Tägert , sind heute von Neufahrwasser nach Kiel in See
gegangen.

8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die beiden Schiffe der
Reservedivision der Nordsee, „Hildebrand " und „Frithjos " , be¬
finden sich zur Zeit zur Abhaltung von Uebungen und Manövern
in der Ostsee und bleiben auch einstweilen bezw . bis nach Be¬
endigung der Kanalseier dortselbst. Diese beiden Schiffe, sowie
die in Kiel im Dienst befindlichen Panzerschiffe gleichen Typs
„Hagen " und „Heimdall "

, werden zur Kanalfeier zu einer
Division vereinigt und dem Kommando des Inspekteurs der
II . Marine -Inspektion , Kontre -Admiral Oldekop , unterstellt .

8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . S . M . S . Schiffsjungen¬
schulschiff . „Gneisenau ", Kmdt . Korv .-Kpt . da Fonseca -Wollheim,verließ gestern Mittag 12 Uhr die Rhede und ging nach Nieu -
wediep in Holland in See . Das Schiff beabsichtigt darauf einen
englischen Hafen anzulaufen und im Anschluß hieran nach Wil¬
helmshaven zurückzukehren.

8 Wilhelmshaven , 18: Mai . S . M . Vrmssgsfzg . „Al¬
batroß ", Kmmdt . Kapt .-Lieut. Merten , hat gestern Nachmittag
Glackstadt verlassen und ist nach Brunsbütteler Hafen in See
gegangen, woselbst das Schiff Abends eingetroffen ist . Post¬
station ist bis auf Weiteres Brunsbütteler Hafen .

^
8 Wilhelmshaven, 18 . Mai. S . M . Tpdivbt. „ v 9 ",Kmdt . Kapt . -Lieut . v . Bassewitz, ist gestern ist Dänzig eingetroffen.
8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die II . Matr .-Art .-Abth .

hat demnächst ihre Schießübungen beendet. Es beginnen alsdann
die Minenübungen auf der Jade . — Gestern Abend hielt die
Abtheilung die jährlich einmal stattfindende Nachtschießübungab . Das Signalisiren mit den farbigen Leuchtpatronen , das Ab¬
feuern von Raketen und das Aufblitzen des Schusses gewährteeinen prächtigen Anblick und hatte , wie immer , viele Zuschauer
angezogen. Gegen 11 Uhr erreichte das seltene Schauspiel seinEnde .

8 Wilhelmshavm , 16 . Mai . Das Kommando der Ma¬
rinestarion der Ostsee läßt feststellen, wie viel Offiziere re . und
wie viel Angehörige während der Feierlichkeiten zur Eröffnung des
Nordostseekanals in Kiel anwesend sein werden , um ihnen zuden einzelnen Festlichkeiten die nothwendigen Karten sichern zukönnen.

Wilhelmshaven , 18 . Mai. Wie uns mitgetheilt wird, ist
angeordnet , daß das Musikcorps der II . Matrosen -Diviston
nebst Herrn Musik-Dirigenten Wöhlbier für die Dauer der
Feste auf S . M . Aacht „Hohenzollern " eingeschifft werden soll.Die Kapelle wird auch die Fahrt von Hamburg nach Bruns¬
büttel und weiter durch den Kanal nach Kiel mitmachen. — Als
Polizeiboote auf der Kieler Föhrde sind die zwei Peilboote und
zwar eins von Kiel und eins von Wilhelmshaven in Aussicht
genommen.

! Wilhelmshaven , 18 . Mai . In den letzten Tagen sind die'
Steuerzettel für das neue Rechnungsjahr den Steuerpflichtigen zu¬

gestellt worden . Die Zettel haben für einen Theil unserer Bürger
eine unangenehme Ueberraschung insofern gebracht, als die An.
gaben der Selbsteinschätzung oft nicht beachtet, sondern bei
der Besteuerung bedeutend überschritten worden sind. Das ist
natürlich sehr empfindlich und läßt die Mühe der Selbstein .
schätzung als beinahe vergeblich erscheinen. Auch die Zugabe
der Vermögenssteuer hat mancher bitter empfunden . — Im All.
gemeinen scheint auf den durch die Abwesenheit der Schiffe be¬
dingten Rückgang in unseren Erwerbsverhältnissen wenig Rück¬
sicht genommen worden zu sein .

Wilhelmshaven, 18 . Mai . Als Andenken an die Hub
digungsfahrt der Ostfriesen nach Friedrichsruh hat Herr Photo¬
graf Djürken in Norden Bilder hergestellt, welche den Fürsten Bis¬
marck während der Rede auf dem Altan stehend, darstellen.
Zwei verschiedene Ansichten liegen bei uns zur Ansicht aus . Sie
sind in Cabinetgröße angefertigt und lassen die Figur des Fürsten
deutlich und scharf hervortreten . Die Bilder kosten nur 1,50 M.
Bestellungen werden in unserer Geschäftsstelle entgegen ge>
nommen .

Wilhelmshaven, 18 . Mai . Anläßlich des Oldenburgischen
Bundesschießens in Jever werden von hier Sonderzüge dorthin
gefahren . Die Züge führen 2 . und 3 . Klasse,- Rückfahrkarten
werden zum Preise der einfachen Fahrt ausgegeben . Alles
Nähere ist im Anzeigentheil enthalten .

Wilhelmshaven, 18 . Mai. Der RadfahrerbezirkWilhelms¬
haven, zu welchem u . a . die Vereine Bant , Jever , Hooksieh
Esens usw. gehören, unternimmt morgen Mittag eine Bezirks-
tour nach Wittmund . An derselben können auch andere Vereine
sowie Einzelfahrer sich betheiligen.

Heppens , 16 . Mai . Bei Herrn Kleen (früher Rost) wurde
gestern Abend eine Gemeinderathssitzung in betreff der Wasser¬
leitung abgehalten . Es wurde eine Kommission von 5 Mit¬
gliedern gewählt , welche die Vorarbeiten in die Wege leiten und
möglichst beschleunigen soll. Da die Anfrage bei den Haus¬
besitzern zu dem äußerst günstigen Resultate geführt hat , daß sich
chz der in Frage kommenden Besitzer — nach Ausscheidung der
fiskalischen Häuser in Belfort , der Ortschaft Rüstersiel und der
von der Leitung zu entfernt liegenden Häuser — für den
sofortigen Anschluß erklärt haben, ist an dem Zustandekommen
des Projekts Wohl nicht mehr zu zweifeln . Erfreulich ist es,
daß sich auch die meisten an der Strecke liegenden Landwirthe
mit größerer Viehaltung für den Anschluß erklärt haben,
wodurch naturgemäß eine größere Abnahme und ein billiger
Preis garantirt wird , besonders da das Gewinnungsfeld die
Abnahme jedes Quantums gestattet .

Neuende » 18 . Mai . Der Kirchengemeinde Neuende sind
seitens des großherzoglichen Oberkirchenraths nachfolgend ge¬
nannten 3 Pfarrer zur Wahl präsentirt worden behufs Wieder¬
besetzung der durch den Tod des Pfarrers Trentepohl erledigten
Pfarrstelle , die Herren Pastor Bake in Schwei , Arkenau in
Sande und Dr . Harms in Wüppels . Die Genannten werden
in obiger Reihenfolge am 19 ., 26 . Mai und 3 . Juni in Reuende
Predigt und Katechese halten , worauf dann am folgenden Sonntag ,
9 . Juni die Wahlhandlung stattfinden wird unter Leitung des
Geh . Oberkirchenraths und Oberhofpredigers , Dr . theol . Hansen,
welcher auch in dem der Wahl unmittelbar voraufgehenden
Gottesdienst Predigen wird . Wahlberechtigt sind alle selbststän¬
digen Männer der Pfarrgemeinde , welche das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind
aus einem der in Art . 14 des Verfassungsgesetzes bezeichnten
Gründe . Nur diejenigen Männer können bei der Wahl zur
Ausübung ihres Stimmrechts zugelasfen werden, welche in
der Stimmliste sich eingetragen finden . Die Stimmliste liegt
vom 14 .—28 . Mai in Eukens Gasthaus zur Einsicht offen, - l
damit jeder, der sein Wahlrecht demnächst auszuüben beabsichtigt,!
sich überzeugen kann, ob sein Name eingetragen ist. Rekla - 1
mationen sind in derselben Frist schriftlich zu Händen des
Bakanzverwalters , Herrn Pastor Harms in Bant , einzureichen.
Später eingehende Reklamationen können nicht berücksichtigt
werden . Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Kirchenrath in
der Woche vor der Wahl eine Versammlung der Wähler zu
veranlassen , um in derselben womöglich eine Einigung über den
zu Wählenden herbeizuführen . Es würde das auch sehr zweck¬
dienlich sein, um eine Zersplitterung der Wahl vorzubeugen .
Zur giltigen Wahl sind ^ Stimmen der erschienenen Wähler
erforderlich ._ ^

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldevbnrg , 16 . Mai. Unser großherzogliches Paar,

welches vor etwa 3 Wochen seine diesjährige Reise nach dem
Süden antrat , befindet sich zur Zeit in Venedig, wo der Groß¬
herzog zur Besichtigung der dortigen Kunstschätze schon häufiger
längeren Aufenthalt nahm . So werden die Herrschaften dort
auch diesmal etwa 3 Wochen verweilen . Mit besonderer Vor¬
liebe sucht der Großherzog die alten Paläste auf .

Bremerhaven , 15 . Mai . Auf der hiesigen Rhede ereignete
sich heute Nachmittag bei dem stürmischen Wetter ein Unglücks¬
fall, der leider ein Menschenleben kostete . Von einem der
Schleppkähne, die für den morgen abgehenden Dampfer „Olden¬
burg " Ladung überbrachten , wurde ein Vormann über Bord
geschlagen . Trotzdem sofort Rettungsringe nachgeworfen wurden ,
gelang es dem Manne nicht, einen davon zu erfassen. Das
Aussetzen eines Bootes war bei dem herrschenden Wetter
unmöglich ._ — — _

Vermischtes .
—* Kiel , 16 . Mai . Dem früheren Feldwebel Hübsch der

I . Torpedo -Abtheilung -, welcher nach 19-jähriger . Dienstzeit in
der kaiserlichen Marine vor zwei Jahren in den Civildiest über¬
trat , ist über eine von ihm gemachte Erfindung ein Gebrauchs -
Muster -Schutz vom kaiserlichen Patent -Amt ertheilt worden .
Die Erfindung ist eine Schirmhülse , welche teleskopartig ineinander
geschoben werden kann und aus mehreren konischen Muffen
besteht. Auseinander gezogen giebt die Schirmhülse dem Schirm
das Aussehen und die Haltbarkeit eines Spazierstocks . Bei
Gebrauch des Schirms schiebt man die Hülse zusammen und kann
diese so in der Tasche transportirt werden .

—* München , 15 . Mai . Der Prinzregent hat den
Generaldirektor Possart zum Intendanten des Hoftheaters
ernannt .

—* ( Laibach , 16 . Mai . Die geringen Erdschwankungen
dauern fort . Jede Nacht finden zwei bis drei leichte Erdstöße
statt , welche aber keine Beunruhigung mehr Hervorrufen . Auf
den Sirocco folgte Nachts ein Nordsturm mit Gewitter und
Regengüssen. Seit 10 Uhr Vormittags findet Schneefall statt .
Die Unterbringung der Wohnungslosen in die Baracken erfolgt
nunmehr mit größerer Beschleunigung.

—* Bern , 16 . Mai . Seit gestern fand ein allgemeiner
starker Temperaturwechsel statt . Von heute Morgen an treffen
Schneemeldungen aus allen Theilen der Schweiz, von den Alpen
und der Jura -Hochebene ein. Der Verkehr auf der Bündner
Bergstraße ist sehr erschwert. Im Fluelapaß blieben heute Mit¬
tag in meterhohem Schnee die Postwagen beider Thalseiten stecken.
Die Passagiere mußten nach dem Hospiz zurückkehren. Aehnliches
wird aus Wallis und Bern gemeldet.



V riefk asten .
6ll . I . . Zwei Schrauben ._Kirchliche Nachrichten .

Rogate .
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Ober -Pfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um « ft, Uhr - Text : Joh . 16, 23 — 30 .
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9i/z Uhr Gottesdienst . Vorm . 11 Uhr Sonntags¬

schule . Nachm. 5 Uhr Heidenmisstonsfest. Mittwoch Abends
8 >/4 Uhr Bibelstunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 ft, Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Preis - Rathset .
Wie heißt das Ding , oft leicht, oft schwer zu lösen,Im Alterthum tst 's auch berühmt gewesen ?
Nimm' ihm den Kopf , dann quält 's den Diplomaten,
Auch hat's mitunter ganz reellen Werth ,
Dem Schüler wird es mühsam oft gelehrt ,
Und eine Kunst kann seiner nicht entrathen .

Anflösung des Preis - Riithsels iu Nr . 195 :
März — Zar — Ar — Raa — Aga — Gau — Gaul — Ulm.

Es gingen 4 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Emma Bahr.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Gefunden
und auf dem hiesigen Polizei - Büreau
abzuholen sind folgende Gegenstände :

1 schwarzer Damen -Regenschirm, 1
gelblich grauer Filzhut , mehrere
Offiziersmützen , schwarzer Ueber-
zieher, mehrere Portemonnaies mit
Inhalt , mehrere Geldstücke , 1 silb .
Uhrkette, 1 Visitenkartentasche , 1
Pincenez , 1 schwarz woll . Schulter¬
kragen, 1 Taschenuhr Nr . 594 478 ,
1 schwarzer Herren -Regenschirm u.
1 Kinderwagen .

AlS zugeflogen augezeigt find :
1 Lachtaube und 1 graue Taube .
Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1895 .

Der HülfSbeamte des König».
LandrathS d. Kr. Wittnmud .

I . V . :
Balte , Königl . Polizei -Commissar .

Bekanntmachung.
Am Montag , den Sv . und

Dienstag , de» S1 . d. MtS .,
können Anmeldungen für das
Standesamt nur in der Zeit von
12 bis 1 Uhr entgegengenommen
werden.

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

MeiibilrMMMIstihli.

Sonntag , den 26 . d . Mts ., werden
folgende Sonderpersonenzüge mit 2 .
und 3 . Wagenklasse zum Preise der
einfachen Fahrt für die Hin - und Rück¬
fahrt nach und von Oldenburg ge¬

fahren und die gleichen Fahrpreiser¬
mäßigungen für folgende Personenzüge
nach und von Oldenburg gewährt :
Ab Stationen Wilhelmshaven

bis Bürgerfeld .
Kiltfahrt mit dem Zuge 3a.

Wilhelmshaven ab 8 .57 Vormittags .
Oldenburg an 10 .32

SsseLLktLkLUZ .
Da ich mein Haus Marktstr . 45

Hierselbst umbauen werde, habe daselbst
zum Sept . oder Oktober einen

großen Laden
(3 Schaufenster Front)

zu vermiethen. Derselbe würde
sich seiner vorzüglichen Lage wegen
besonders zur Einrichtung eines Ge¬
schäftes für Eisenwaaren und Haus¬
haltungsgegenstände od . eines Möbel¬
lagers eignen, genügend große Lager¬
räume sind vorhanden - auch kann zu
elfterem eine Ladeneinrichtung bei¬
gegeben werden .

Bemerke noch , daß in dem Hause
nebenan Nr . 44 ein schwungvolles
Eisenwaarengeschäft betrieben wird ,
welches durch den Verkauf des Hauses ,
daselbst zum 1 . August aufgegeben
werden muß . Näheres bei

C. Thadeir,
Bahnhofstr . 1 .

Oldenburg ab 8 .35 ?
Bürgerfeld an 8 .40
Südende 8 .48
Rastede // 8 .55
Hahn // 9 .04
Jaderberg // 9 . 13
Varel // 9 .24
Dangastermoor // 9 . 36
Ellenserdamm // 9 .45
Sande 9 .55
Mariensiel // 10 .03
Bant 10 .09
Wilhelmshaven // 10 . 13
Aahrkarten zu ermäßigtem Wreise

haben nur in den hier verzeichnten
Zügen Gültigkeit und können vom
22 . Mai an bei den Fahrkarten -Aus -
gabestellen gelöst werden . Der Ver¬
kauf derselben wird indessen am Sonn¬
abend , den 25 . Mai , 4 Uhr Nach¬
mittags , geschlossen . Gewöhnliche Fahr¬
karten berechtigen auch zur Fahrt in
vorgenannten Sonderzügen .

Oldenburg , den 15 . Mai 1895 .

Troßsterz. Wenkastn -NirMoii.
AbtnbnU TtaMaljNtu.

Am Sonntag , den 26 . Mai d . I .,
werden , folgende Sonderpersonenzüge
mit 2 . und 3 . Klasse gefahren '

Wilhelmshaven Abfahrt 2 .00 Nachm.
Jever Ankunft 2 .53 „

Jever Abfahrt 11 . 35 Nachts
Carolinensiel Ankunft 12 .27 ,,

Beide Züge halten auf allen Stati¬
onen nach Bedarf an .

Oldenburg , den 15 . Mai 1895 .

EroMmz . Eismbalm -NiiMio » .

Ei»fei« möbl. Zimmer
z« vermiethen.

Ulmenstraße 2 .

Z « vermiethen
Mm 1 . Aug . eine 4räum . Etagen -
wohunug mit allem Zubehör , nebst
Bleiche und Trockenboden.

Gelfert, Friederikenstraße 2 .

In belegen
4« « 0 « Mk ., in Beträgen nicht
unter 10000 Mk ., auf erste Hypothek
zu 4—4ft , °/y .

Mseder . Varel (O ).
MMMknteMiii»
ist zum 1 . Juni miethfrei .

Briefträger Ebert ,
Wilhelmstraße 9, part . r .

Zu vermiede«
ein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer.

Marktstraße 11, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine 3räumige Wohnung .

Neue Wilhelmshavenerstr . 58 .

Herrschaftl . Wohnung,
7 . Zimmer , Badeeinrichtung u . s. w .,
zu vermiethen.

Riemeyer , Gökerstr . 11.

Zu vermiethen
eine hochherrschaftlicheWohnung mit
allem Komfort , Viktoriastr . 5, II ., und
Etageuwohunnge « von 400 bis
650 Mark .

Schüuhosf» Wallstraße 9 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kabiuet
zum Preise von Mk . 15 ans sofort
oder später .

W . Wollermann , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Ober -
wohnnug an eine kleine, ruhige Fa¬
milie . Preis x . » 145 Mk.

Beruh . GerdeS, Kopperhörn .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer. Zu erfragen

Bismarckftr . 28, am Park .

Zu vermiethen
sofort oder später eine 4räum . Obek -
WohNNNg mit allem Zubehör, Keller ,
Stall und Trockenboden.

Wagner , Neubremen,
Schulstraße 1 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine recht frndl .
gelegeneEtageuwohnnng m .Balkon ,
sowie zum 1 . Aug . eine recht geraum .
Öberwohnnng mit a . Bequemlichk .

Bismarckftr . 20 , a . Park .

An fein M . Nnnner
ist sofort oder später z« ver -
mtethe«.

Börsenstr . 23, part .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Ober »
Wohnung nebst Zubehör.

A . Brämer , Grenzstr. 31 .

Zu vermiethen
eine freundliche Etageuwohnnng .

C. Niemand, Königstr. 2 .

Zu vermiethen
eine 4räum . hübsche Öberwohnnng ,
Kaiserstr . 59, an ruhige Bewohner .

Näheres Peterstraße 4 .
Die von Herrn F . Schars seit

4 Jahren benutzten

Aß Diückvn, T
in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , sind zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmanu .

Z« vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer für
zwei junge Leute auf sofort .

Angustenstr . 2, oben l .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine schöne
Aamilienwohuung , 1 Etage, vier
Räume mit allem Zubeh . Pr . 225 Mk.

Carl Zeeck, Bant.

Gras-Verkauf.
Am Montag , den 2 « . d « M .,Abends 7 Uhr, werde ich bereits

gemähtes Gras auf dem Wilhelms¬
platze in kleineren Abtheilungen meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Al . N » » 8VU »» ILIl»

Zu verkaufen
ein großer EiSkaste « .

C . Niemand , Königstr . 2 .

A« noch M nh. Kochoken
ist wegen Platzmangel billig z«
verkaufe«.

Ostfriesenstr . 36, Lothringen .

Zu verkaufen
eine junge , milchgebende Ziege .
F. Tirudthosf , Neuenderaltengroden,

zweite Pastorei .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern .

D « Jausseu, Rüstersiel.

Gesucht
auf sofort ein Bierknecht .

H- Matthees , Bant am Markt.

Weltliche MlerMlseii
auf dauernde Stellung sucht

I. 8. kopkvll.
An WliMer Arbeiter
für die Werkstatt findet Stellung bei

I 8 kopkeu.
Gesucht

ein Stnndeumödcheu für den Vor¬
mittag .

Frau GerdeS , Kopperhörn .
Montag , den s « er., Abends

8 Uhr, werde ich sämmtliches

Brennholz
vom Abbruche in Schaar in Haufen
gegen Baarzahlung verkaufen.

Ich suche
jür ein 19 Jahre altes Mädchen ,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist, eine gute Privatstelle auf
1 . Juni .

Frau Maznr , Gesindemäklerin,
Schaar

'.

Suche
auf sofort, für die Zeit von jetzt bis
1 . November, ein junges ordentliches
Mädchen als Verkäuferin für
mein Marktgeschäft . Salair Pro Monat
20 Mark .

L. ClauS , Honigkuchen-Bäckerei ,
Varel .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
en är cheu.
G . H. Okkeu, Gasthof zur Börse,

Bant am Markt .

Looiil «
auf sogleich oder 1 . Juni für einfachen
Mittagstisch gesucht . Leichte Stellung .
Hohes Gehalt .

iVir'uIoftON .
eins mit guten Zeugnissen, für Haus¬
und Küchenarbeiten zum 1 . Juni gesucht .

Wo ? sagt die Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen von 15 — 16 Jahren
auf ganz .

Königstr . 37a , Hinterhaus , 2 . Et .
Eine alleinstehende saubere

Aufwartefrau
wird für einzelne Herren zum Rei¬
nigen der Zimmer gegen freie Woh¬
nung rc . zum 1 . Juli gesucht .

Meldungen mit Wohnungsangabe
unter -I . an die Exped. d . Bl .

Gesucht
ein gebildetes, redefertiges junges
Mädchen, welches Lust hat , sich als
Verkäuferin ausbilden zu lassen ,
für ein erstes hiesiges Geschäft.

Schriftliche Offerten unter 8 . 0 . 100
an die Exped . d . Bl .

Vertreter
fncht allerorten bei hoher Provision

Die Vakertänllisike
Nest - NlMemiM - GeseMafi,

Dresden , Werderstraße 10 .
Kann noch eine K « h oder ein

Pferd in _WOltlO
nehmen. Die Weide ist beleg, in Heppens .

Hillert Oetke«, Milchhändler.

Gesucht
auf sogleich ein ordentlicher Bäcker¬
geselle, der der Bäckerei selbstständig
vorstehen kann.
D . Chr . Hellmers , Steinhaufen .

vr. inech 8ckrMhMii8
'

Sttterttkür
genannt

l.
'«8t0MSV

ist kräftig, magen¬
anregend und die
Verdauung beför¬
dernd, unentbehrlich
für Restaurants und
Familie . Nament¬
lich ist in jetziger
Jahreszeit derselbe
auch mit Cognac
oder Kornbrannt¬
wein vermischt vor¬
züglich und wird
ärztlicherseits em-

1S Medaille «, psohlen .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Jansteu , Gebr .
Mencke, Wich. Schwier, G.
Lutter, Stadtheil Neuheppens.

Allerbestes
SvkinaLL

Pfd . 4L Pfg .,

IMM
Pfd . S0 Pfg .

lil. Speisetalg
Pfd . SS Pfg .

empfiehlt

k . 73.28882,
Verl . Gökerstr . u . Marktstr . 39 .

Empfehle

als Levkoyen , Astern, Phlox , Zinnien ,
Balsaminen usw., Pro 10 « TW »
«« Pfg .

Die Pflanzen werden in der Gärt¬
nerei Elisabethstraße abgegeben.

M . Kanäle.

Waarnihaus
k. il . klikl'msnn.

Ein Sshn
rechtlicher Eltern , der Lust hat , die
Glaserei zu erlernen, kann sofort
oder später eintreten .

E . Dobberka«, Glasermeister,
Marktstraße 16.

Gesucht
zum 1 . Juni ein älteres , arbeitsames
Dienstmädchen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

M »
von Auswärts sucht Stellung als

Haushälterin.
Bahnhofstraße 7 .

Aufruf!
Die Ehefrau des Schiffers Artelt ,

Emilie , geb . Hildebrandt, gen . Niesler ,
im Jahre 188Z zu Wilhelmshaven ,
Moltkestr . 12, wohnhaft , Aufenthalt
seitdem unbekannt , wird hiermit auf¬
gefordert , sich bis zum 20 . Juni er .
zu melden, widrigenfalls der auf ihren
Namen lautende Sterbekassen -Schein
laut Statut verfällt .

SchwiebuS . C . Braner .

baumw . Damen - u . Kinder -Strümpfe ,
baumwollene Filetjacken für Damen
und Herren . Macco -Unterzeuge für

Damen u . Herren .

MO. M, L. kickler.

mit Cattun-, vauÄwoll.
Satin - und Woll -Atlas-

Bezug
in größter Auswahl .

AOr Ansberkmf
von

Schuhwaaren
für

Herren , Damen u. Kinder.

Aür kleine Kinder
sind solche zu haben ä Paar zu

1.5 « Mark.

Sürsor ,
Attestrahe Rr . 14.

Gmdlicher Wenicht
nach System Fröbel im Stricken ,
Häkeln, Sticken und Weißnähen wird
ertheilt .

Müllerstr . 10, part . rechts.
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LrIr - HLKL8 .
Sonntag, den 19. Mai 1895 :

Großes Garten -Konzert
ausgeführt vom

IM -W U MMN II . M » -IIM»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigmten Herrn

F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree 8 « Pf .
Nack dem Coucert :

Hochachtungsvoll

0 . 815Ujv .

Den geehrten Einwohnern von Bant und Umgegend !
! zur gefälligen Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage am
Markt den

Merverlag
krUritsWil Mich
übernommen habe .

Das Bier der Ostfriesischen Aktien -Brauerei Aurich , aus !

reinem Hopfen , Malz und Wasser hergestellt , ist momentan
eines der besten in Wilhelmshaven vertretenen Biere ; es wird

wegen seiner Bekömmlichkeit sogar ärztlich vielfach empfohlen .
Die Billigkeit der Kanalfracht von Aurich bis hierher

! setzt mich in die Lage , mit allen anderen hier vertretenen !

Bieren erfolgreich konkurriren zu können und bitte ich mein ^
junges Unternehmen duxch eifrige Bestellung geneigtest unter¬

stützen zu wollen .
Hochachtungsvoll

» . VLattLsss .

frei ins Haus.

Bierpreise !
Flaschenbier in Flaschen von 1» Liter Inhalts

Lagerbier :
»V Masche» für 8,00 Mark ,
L8 Maschen für 1,5t » Mark ,
1» Masche« für 1.S « Mark ,

Jürllenbräu :
SS Masche « für 3, « « Mark ,
15 Masche« für 1,5 « Mark ,
1« Masche« für 1,0 « Mark .

IBM in Fässern von 10 Liter Inhalt an : j
Lagerbier . . . . . . . . . . » Liter IS Pfg .

! Fürstendrä« ( «ach Münchener Art) . L Liter 25 Pfg .
Hochachtungsvoll

H . VLattksss ,
Istsinw in UM « . titM - krumI ßiineb .

ssMMd « k. I . klidmN »

Knzben- Knriige
m§ «arimdlm klick«! lind gute» AM -

LNlMm
von Alsrlr 2 t »<» an.

j
^ öus KIsiäsLms I '

Ltzous .
Gute solide Stoffe bei bester Verarbeitung .

Im

Kommisstonsgarten ,
ruurritts1vN .rs UfA -Ns cles Leekaüs -

bringt sich in empfehlende Erinnerung .

4 Durch Anbau des HaufeS ««d Anlegung eines
^ dritte« schöne« Gartens , kau« ich jetzt 4 « v Per -
7 soue« Platz gewähre «.
I Für gute Speise « «nb Getränke wird stets
V gesorgt.
5 Hochachtungsvoll

? F ?

L . Vkl
'
iNllllll .

Wnckiltlich pmsilittth !
i»— rs
« LL

^ IS

NL.
^ « « .

L 8 8

LW

« L L -
E?

« ^ 8

- KZr«
^ ^ — -

^ 8

!U » r 5,t » t » M » rlr

Größte Auswahl am Platze .

Zu Spazierfahrten und festlichen Gelegenheiten empfehle
merne

eleganten Gespanne ,
wie Milliier, BmkwM rc.

zur gest. Benutzung . Preise billig .

<Arißk « I , Rooustr . 24 .

Sonnabend , de« 18 . Mair

äksklem . üdsnl!
BahnhofSrestanratlo «.

W«rMii -lImi«

Am Himmelfahrtsfeste Nachmittags
2 >/ . Uhr :

Ausflug mit Familie
nach Schaar , zur Gastwirthschaft des
Kameraden Meenen .

ver Vorstsnü.

Diejenigen Mitglieder , welche a>>
dem am 2 « . d . MtS . in Jever
stattfindenden diesjährigen
LkrrMLk688t ; ^ 688B - r

theilnehmen wollen, werden gebeten
sich in den im Schützenhofe, sowie in
den im Restaurant Buchmeyer und
Storch ausliegenden Listen einzeichnen
zu wollen .

vor Vvrslavü.
» l

V Sr8 » N » « Ll « » S
Montag Abend im Vereinslokal.

des Radfahrer -Bezirks Wilhelmshaven
am Sonntag , de « IS . d . M , nach

wittiirrrir - .
Abfahrt Nachmittags Präcise 2 Uhr

von Burg Hohenzollern .
Um zahlreiche Betheiligung der

Vereins - und Einzelfahrer ersucht

Ser LvÄrks-ksdrvsrt.
LtzStMrMt

Roonftraste .
Sonnabend und Sonntaz

Abend :

Hoetourile, kagout
Al .

Lurg Luyphausen
Am Himmelfahrtstage :

'HD
Es ladet ergebenst ein

I . I . Best .

I >» A « r MI
, v/ . « kan

s« tig« tll . lMbM . iamu ,
DH** M.
» UM « össmarokstr. 34s lMÄ KkSäkS.

Zommsrkrisvlls
Die Forstrestauration Upj vci

in der Mitte des Waldes prachtvo
gekegen, empfiehlt sich bei Ausflüg«
allen Vereinen , Gesellschaften u«
Schulen angelegentlichst. Mittagess«
auf vorherige Bestellung .

Achtungsvoll
v , Vin »mvi »»nann

Lar 8tsUs d68 üoinsn LÜkrrvortk ontksltouüoo Lslkoos odsr
lküsss 8o1ltsn Lindsr und Lrvsvd8006 , Oourmdo und Lraoflo ,
üörpsriiek odor goistiA Kart ^ rksitsodv , ioskösoiidsrs NsASil -
Isidkmds , Lsrvö8v , Lluturmo

xsoisksso , dsr von rdlsn ürLtkokon Latoritstsn ((Isd .-Lstk
Ln88ms .nl slo .) smpkodlsn vird .

Ü8 Mttigt and LrüttlAt, vrkökt äi « Iivbvn8vLvrgI«, bv-
rvlrkt bvi torllsalondom Oisimu« ir«8«n1Uvbv 2nnsluliv d«8
L8rperg «ndobt8 und ist aL«r8«tnIlvb Illr RsAOlllvidvndv and
LrkoInnKskodürtliK « .
Lassvlvr llnktzr - LaLnvkndrlk vor» Ilsu 86i> L (jo.

ksbsa w allsnLpolkskeu , Droxerle » anä bssssrsn Ovloulslvssren -

Uvusrslvertrivb cwrvb Usirn Lmil 8v1nulät, vroxstts , t ^Ndslmskavs ».

Moiinbölitsfthck«
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Ä

helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 .30, 4 Ol
5 . 30, 7 .00 .

Abfahrt von Mariensiel : 3 .15, 4 .4!
6 . 15.

Vor dem Buschmann 'schen Resta>
rant und im Banter Hafen wird n«'
Bedarf gehalten .

Prima Brüsseler

stanlllrin«
lebende

Mennen des Wareker Meil - Gkubs
am 16. Juni , 3 Uhr Nachm.

- heim Kaffeehaus z« Barel . .

Junge , kraft . Frau empfiehlt sich zum

Wascherm. Reinmachen
Tonndeich 52 .

Eine kräftige , tüchtige Waschfrau
empfiehlt sich zum
Wasche « «nd Reinmachen .

Tonndeich 11 .

Kummer
sowie vorzügliche

ÄfelsMUl
nur weiße Köpfe.

I. llllAig lsn 88 ö
Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) eine Beilage.;



KkiltjkAr .
117 i>rs Milhklmshmiler LagMaltrs.

Sonntag, »en IS. Mai I8S5.
Mrft Dig« arck und die Westfalen .

Die bereits kurz erwähnte Rede des Fürsten Bismarck an
die Theilnehmer der Huldigungsfahrt aus Westfalen hatte
folgenden Wortlaut :

„Ich bin in dieser Zeit aus , ich kann beinahe sagen, allen
deutschen Gauen hoch geehrt worden , durch Begrüßungen und
Anerkennungen, und wenn Sie mir dieselben aus Ihrer engeren
Heimath bringen , so können Sie sagen, daß in Westfalen sich
gewissermaßen ein Mikrokosmus der deutschen Welt wiederholt, in
kleinerem Maßstabe und zum Theil tieferer Färbung wie in
anderen Theilen der deutschen Heimath . Die deutsche Zerrissen¬
heit ist ja gerade in Ihrer engeren Heimath , in früherer Zeit
schon im Mittelalter , und später zum allerschärssten Ausdruck
gekommen , kaum in Schwaben und Franken noch schärfer. Wenn
man eine Politische Karte mit dem Ländergebiet vom vorigen
Jahrhundert sieht, so reicht die bunte Färbung vom Bodensee
bis nach Westfalen hinauf . Aber in Westfalen tritt zu den
Scheidelinien der Landkarte auch noch die der Traditionen , der
Parteien . Alle Parteien , die wir heute in Deutschland haben,
sind in Westfalen mit am schärfsten vertreten . Nennen wir die
beiden Extreme , die sozialdemokratische und die Centrumspartei ,
die haben nirgendwo von beiden Seiten schärfere Vertreter als
in Westfalen , und das liegt Wohl in dem Charakter der Be¬
völkerung, die in derjenigen überwuchernden Entwickelung der
germanischen Männlichkeit , auf der überhaupt unsere Zerrissen¬
heit von früher her beruht , vielleicht von der Schöpfung noch
stärker dotirt worden ist, wie andere deutsche Stämme . Schon
von unserer frühesten Geschichte her spielt das Westfalenland
eine hervorragende Rolle . Ich bin überzeugt, daß Hermann der
Cherusker in westfälischem Dialekt gesprochen hat . Ich wüßte
nicht, woraus man schließen könnte, daß er damals anders ge¬
lautet hätte , wie heute in Paderborn und dem Teutoburger
Walde . Später haben wir schwere und blutige Kämpfe zwischen
den Sachsen und Franken , von denen die ersteren doch im
heutigen Westfalen ihren Hauptsitz hatten . Weiter finden wir ,
daß die treibende Kraft des Stammes über die Grenzen hinaus
dringt / fast alle unsere gemanisirten wendischen Länder , meine
Heimath Brandenburg in erster Linie, Mecklenburg, weiter hinaus
Pommern sind durch westfälische Pioniere germanisirt worden —
soweit heute die plattdeutsche Sprache reicht, sie ist von West¬
falen ausgegangen und bis nach den baltischen Provinzen nach
Rußland hin - in Livland , in Esthland war die herrschende Klasse
der Bürger und des Adels doch hauptsächlich westfälischen Platt¬
deutschen Ursprungs , und ich selbst habe in Esthland gefunden,
daß der Deutsche dort nicht Deutscher, sondern Sachse, „Sachsen¬
herr " genannt wurde, was also doch in der uralten Beziehung
des Sachsenthums auf Westfalen hindeutet . Sie haben
auch nachher starke Kämpfe und Bewegungen hervorgerufen —
gewisse Erscheinungen des Mittelalters , ich will nur die Vehm-
gerichte nennen , find doch auf der rothen Erde energischer zur
Entwickelung gekommen, wie irgend wo anders , und nach der Zer¬
splitterung des alten Sachsenlandes , die das Ergebniß der wel-
fischen Kämpfe gegen die ghibellinische Kaiserherrschaft bildete,
.sind die Streitigkeiten auch dort durch keine einheitliche Gewalt
gezügelt worden . Aber eins ist Ihrer Landschaft immer eigen-
thümlich geblieben : wie sie auch in bischöfliche Territorien und
kleine Fürstlichkeiten getheilt sein mochte , sie hat sich immer einig

gefühlt als Westfalen, und selbst bei der konfessionellen Scheidung .
Ich habe immer gefunden, daß der Westfale sich immer als solcher
bekennt, während ich dasselbe von anderen deutschen Stämmen
nicht sagen kann — der Schwabe , er nennt sich Württemberger ,
Badenser , aber der Westfale, so unangenehm ihm sein nächster
Nachbar in Westfalen sein mag , er bleibt immer Westfale (Heiter¬
keit ), er hat den Streit mit dem Nachbar auf die Dauer lieb
gewonnen und kann sich nicht von ihm trennen (Heiterkeit) , und
so wird es ja auch weiter gehen. Ich habe in meinem politischen
Leben ja mit Hervorragenden unter Ihren Landsleuten vielfach
Berührung gehabt und habe immer recht streitbare Männer
unter ihnen gefunden. Der erste der Zeit nach , der später mein
Freund wurde , war Georg Vincke , und der war ein richtiger
Sohn der rothen Erde , kampfesfreudig , aber nicht schaffensfreudig,
eine negirende Natur . Der vereinigte Landtag von 1847 hatte
als bervorragcnde Persönlichkeiten zwei Westfalen , Vincke und
Bodclschwingh, die beide Verwandte , beide Landsleute und beide
Gegner waren , die sich dort bekämpften. Ich bin mit keinem
politisch vollständig einverstanden gewesen,' aber ich erkenne Beide
als vollkräfnge Männer an und als ehrliche Gegner und Freunde .
Ich habe als ähnliche Erscheinungen doch noch manche gehabt,
ich will in jüngster Zeit nur Herrn v . Schorlemer herausgreifen ,
er hat wenig Wohlwollen für mich gehabt und mich oft hart und
bitter angegriffen, - aber es war doch ein Mann , ein ganzer Mann
in seiner Erscheinung, wenn auch als Gegner . Ich erinnere mich
aus alter Zeit des alten Harkort : ein tapferer Soldat , der sich
bei Ligny mit schweren Wunden das eiserne Kreuz verdient hat
und der schließlich auf dem Schlachtfelde der Industrie doch auch
Soldat gewesen ist, der mehr Geschick und Tapferkeit als Glück
gehabt hat, ' er war eine achtbare Erscheinung im Rückblick auf
die Vergangenheit . Ich könnte ja deren von Ihren näheren
Landsleuten noch manche anführen , Gegner und Freunde . Aber
ich habe iinmer gefunden, daß Westfalen ein Land ist , auf das
Anwendung findet, was ich aus einer Reise in Schweden in
einem Liede gefunden habe, was die Schweden von ihrem Lande
sagen : „Im Lande sitzt Eisen und auf dem Lande wohnen
Männer " und das ist für Westfalen zutreffend : ganze Männer .
Man mag mit ihnen Freund oder Feind sein , man freut sich
immer , wenn sie mit einem in gleicher Front auf dem Schlacht¬
felde stehen , da haben sie immer die alte Tradition aus der
Cheruskerzeit gerechtfertigt . Die westfälischen Regimenter , ich
brauche sie nicht einzeln zu nennen , die 1870 gejochten haben,
sind zum Theil — mehr als decimirt kann man nicht sagen, es
waren nur Zehner , die übrig blieben zum Theil am 16 . Aber
schon in Schleswig -Holstein bei Düppel , da war es das erste
Mal , daß wir mit den neuen westfälischen Regimentern zusammen
gejochten und Blut vergossen haben , und da haben sie sich sofort
in den alten Ruf der preußischen Armee pirl eingekauft,' vor
Düppel und demnächst in dem 66er und 70er Kriege . Die
kriegerische Tüchtigkeit ist ja von den Westfalen immer viel un-
bezwcifelter geblieben, wie die friedliche Liebenswürdigkeit - Krieg
muß es sein , wenn ihr Stern strahlen soll . Wie Friedrich der
Große in tiefster Noth war , da kamen die westfälischen Rekruten
zu ihm und stellten sich freiwillig , und wie Friedrich Wilhelm III .
von seinen Markanern Abschied nehmen mußte , da wehrten sie
sich dagegen, soweit sie konnten, und waren froh , nachher wieder¬
zukommen. Ich aber bin überzeugt, daß, nachdem wir einmal
mit den Westfalen in dieselbe staatliche Einrichtung getreten sind ,

nachdem wir dieselbe Dynastie haben, daß wir mit allen West¬
falen, mag es Börde oder Felsen, mag es Haide oder Weizen¬
boden sein , doch immer untrennbar zusammenstehen werden, daß
auch diejenigen, die früher nicht zu Preußen gehörten, uns und
unfern König und deutschen Kaiser nicht mehr im Stiche lassen
werden, es mag kommen wie es will (Bravo I) , und in dem-Be -
kenntniß bitte ich Sie , mit mir ein Hoch auszubringen auf unfern
Landesherrn , den König von Preußen . Se . Maj . König Wil¬
helm von Preußen und von Westfalen, er lebe hoch !"

Vermischtes .
—* Berlin , 16 . Mai . Ein größeres Komitee, an dessen

Spitze Fräulein v . Bismarck , Berlin liVl, Potsdamerstraße 34d ,
verzeichnet steht, hat sich hier zu einem Aufruf vereint zur Hilfe
für nothleidende gebildete Frauen , welch

' letzteren, wenn sie älter
oder kränklich geworden und durch jüngere Kräfte in ihrer Be-
rufsthätigkeit verdrängt worden sind , oft jede Existenzmittel
fehlen. Dann müssen sie es zumeist mit Handarbeiten versuchen ,
die ihre Gesundheit noch mehr untergraben . Und da ist es
interessant und beschämend zugleich , wenn in dem Aufruf festge¬
stellt wird : „Für die Handarbeit an einem Meter Perlenborte ,
5 Centim . breit , werden 15 Pfg . gezahlt - für das Bogensticken
an einem Dutzend Damenhemden 90 Pfg ., für das Nähen von
einem Dutzend feiner Seidenschürzen unter Lieferung der Näh¬
seide 1,25 Mk ., für das Nähen von einem Dutzend weißer
Schürzen 55 Pfg ., für das Häkeln eines Wollkragens 50 Pfg ."
— Die bestehenden wohlthätigen Frauenstiftungen kommen meist
nur einem beschränkten Kreise zugute, sie versagen für die völlig
Verarmten . Aus allen deutschen Landestheilen strömen gerade in
Berlin jene Aermsten zusammen, hoffend , hier Arbeit zu finden
oder doch wenigstens ihr Elend vor den Augen der Welt zu ver¬
bergen . Das Komitee bittet um möglichst reiche Unterstützung
und kräftige Förderung für die Errichtung eines Heims am
hiesigen Orte , in welchem die Bedürftigen Unterkunft , entsprechende
Erwerbsarbeit und eine sie auch innerlich wieder aufrichtende
Gemeinschaft so lange finden, bis sie mit neuer Kraft eine ander¬
weitige Thätigkeit aufnehmen können.

—* Schneidemühl , 15 . Mai . Der vom Ministerium
für Handel und Gewerbe hierher gesandte Oberberghauptmann
Freund aus Berlin hält die Beseitigung des über dem Unglücks¬
brunnen hergestellten Sandhügels unter Beobachtung einiger
Vorsichtsmaßregeln für unbedenklich . Ueber die Abtragung des
Hügels wird in der nächsten Stadtverordnetensitzung ein endgiltiger
Beschluß gefaßt .

— * Wie aus der Provinz Sachsen berichtet wird , sind an
eine Zuckerfabrik in Lützen bis zum 9 . Mai Maikäfer in einer
Gewichtsmenge von nicht weniger denn 42 Centnern und 30
Pfund zur Einstampfung zu Kompost abgeliefert worden . Wenn
man schätzungsweise 543 Stück auf ein Pfund rechnet, so re-
präsentirt jene Menge eine Zahl von rund 2 300 000 Maikäfer .

— um ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß Md
farbig, von M Pf. bi? Mk. 18.85 p . Meter — glatt , gestreift, karrirt, gemustert
Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual, uud 200V versch . Farben, DessiuS rc.),
port «- nnä ötenerkrei Ins llsns . Muster umgehend .

Zkilisn-fsbl-ik 6. ttsnnsdkk'g <K. ». ic. ««».», Illvioli.

Verkauf «
Stollhamm. Eine in einem der

lebhaftesten Orte Butjadingens belegene

Besitzung
mit einem ca . 19 nr großen Garte « ,
auf welcher seit längere « Jahren
eine rentable

OllstmMslllilfl
betrieben wird , habe ich mit beliebigem
Antritt , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Reflektanten ersuche ich , sich recht
bald an mich zu wenden, um zu kon
trahiren .
Harn»», Auktionator.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Laden mit vier
Zimmern , 3 Keller, Stallung für 1
oder 2 Pferde mit Heuboden.

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Zu vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr . - Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerräumlichkeiten .
hassend für jedes Geschäft - ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden .

rMethfrei
werden zum 1 . November d . Js . an
verkehrreichsten Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt zwei groffe ge¬
trennt liegende

wit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .
_ Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

0! Ulv«
für junge Leute.

Neuestraße 11 .

Wikr-Mhmg ii Niel,
von 6 —7 Zimmern mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , auf sofort oder
später zu vermiethen .

_ Architekt H . Wiens , Kiel.
Unter meiner Nachweisung habe ich

1 Haus
mit voller Einrichtung , sowie mehrere
Häuser hier und in Bant unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

tt . t. Loksnv »' ,
_ Baut ._
Zu vermiethen

auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohurrug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

_ B . Wilts Wwe.
Auf sofort ein freundlich

möblirtes Zimmer ,
auf Wunsch mit voller Pension zu
vermiethen .

Friederikenstr . 1 , Part . r .

Msrvn »oms
jüngeren

Mnnsn
äss LlsL - ILstL Or. MUlsr üdsr

2ur Dslsdrmix smxkodlsn.I 'rsls 2us6QäuiiA uutsr vonvört
Kr 1 LlarL in

Väuarä Vsnät , ök-sunsctiwstz ,

MM - M FkihMSst
verbunden mit

WM- An- «nd Rückkauf 'MH
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

7V , . loullrrri ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße

Empfehle mich zur Anfertigung von

Dame«-
« . Kinder -Garderoven
im Hause.

G. Schröder , Einigungstr. 32 .

AlteFahrräder
nimmt in Tausch

A. KuhlrvMM, Uhrmacher .

Meliölm WM !

aus der Brauerei

G Westgaste b . Norden. Z
^ kil8SM WM ! U

MM LMMrWM,s
' GLLrrjkllße Ir. 9. L
8x «vl «l»rs1 ! » vrlln ,

0r . Movsi-s
trollt 8) i»üUl8 nnck Zl»an«8-
8vbvrk«k«, ^ «l88ÜN88 unä llrrrlt-
krsukb n. InnpMIrr . lrvvMrt.
Uellwtlv, bsi krrsotron ÜLUon in
3 bl8 4 laxem ; v«r »11«1v rurä
vvrLVvU. Mit « obsnk. in 8vkr
tmrrivr 2vl1 > nr v. 13—3,
«—7 ; (»v«d 8vvut»x8). 4n8nürt.
mit xlvlvd. Lrkolxv t»r1«ü. nnä
vvr8eLv1 «x«L .

VLvsvrL »

Fahrräder
empfiehlt billigst

«slleobs,
Uhrmacher.

Omäse-Wnzen :
Sellerie , Porre , Artischoken , Tomaten ,
Blumenkohl , Kohlrabi , Roth -, Weiß-,
Blätter - u . Roscn -Kohl, Würsing rc .

Kr KimmböM:
BlühendeBegonien , Geranium , Fuchsien,
Heliotrop , Petunien , Garten -, Feder -
u . Pech -Nelken, Astern, Loevkojen (ge¬
mischte) , do . Dresdener (weiße und
dunkelblaue) , Pflox , Löwenmaul ,
Scabio -en, Balsaminen , Zinnien , Lo¬
belien, Verbenen , Gladiolen , Rosen mit
Topfballen rc . rc .

Ar KlittBMMbllk :
Hanf , Ricinus , Canna , bunter Mais ,
Tabak , Centaureen , Pyrethrum , Aeschy-
ranthes , Edelweiß rc .

er » « »- r «ick
»
»

Cobäa , Hopfen, Loniceren, Epheu rc .
Samenhandlung .

e» . » /r .
Gärtnerei ,

Ostfrieseuftr . S8 « . « v , am Park .

W - z
M

Hu
- mit

istevung,nui'von'
ttsym . Î UZctiöMglledlii 'g' Vtilkelmstnlb

_

k!!ö socleven Mts! weit übsi 'ti'kffsnä

^ 3

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An- «. Verkans-Geschäft
von

/ /tt, » , «» .
Miie MUetmsk . Ar . 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcn re.

WV" üie ü !ii>- lim! Rliichüsgs
ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes . Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde ,
weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit , Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬
übertroffen «. ( Ockom -
tln « ) aus der mehrfach preisgekrön¬
ten Königl . Bahr . Hofparfümerie -Fabrik
von K. D . Wunderlich in WSruSerg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt ,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt - » 50 Pfg . bei C . Haffe ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Klndcrbadewaimm,
Babykörbe ,
Evxhletapparate ,
Nachtlamve «,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Cimeru,
Badewannen,
Waschmaschine «,
Zeugrolle«,

sowie alle Arten Böttcherwaareu
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

Böttchermeister,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Lonne « , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . _ D . O .

Ik Tiger finken, ^8
KHineserfinken , Hokiörifinken , reizende
Sänger , je 1 Paar S Mark . Nachn .
( Leb . Ank . garantirt ) .
Schlegels Lhierpark, Kamömg.
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Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 2 junge Leute

A . Rieger . Schuhmacher ,
Altestr . 16.

Zu miethcn gesucht
auf sofort ein freundlich möblirtes
Zimmer in der Nähe des Bahnhofs .

Offerten beliebe man an W . Mills ,
hier, zu richten.

Zu verkaufen.
Eine fast neue Bude mit wasser¬

dichtem Segel , 4 rn Front und 3 m
Tiefe, ist unter meiner Nachweisung
billig zu verkaufe « .
A . W . Remmers , Wilhelmshaven ,

Bremerstraße 4.

Zu kaufen gesucht
ein gut sprechender Papagei .

D . Lübbers , Marktstraße 8 .

MzMjiWsMiWii,
welches Kochen erlernt , sowie im Haus¬
halt und Ladengeschäft gut erfahren ,
sucht Stellung auf gleich od . Juli .

Offerten , unter I I *. 4V Postl.
Varel erbeten.

Gesucht
auf sofort drei Malergehükfe « bei
hohem Lohn und dauernder Arbeit .

Maler Aug . Arerichs , Jever .

Gesucht
für eine leistnugsfähige , gut eiu -
geführte alte Seifenfabrik eiu

tüchtiger Hertreter
für Wilhelmshaven »

Offerte « erbeten unter S1
au die Gxped . d . Bl .

WG ' Täglich :
"ZW

Lullvrmllod
u. dreimal täglich :

Irische süße Milch.
Msrktstraße

Kuttttbrechbohnell
S Pfd . Dass 85 Pfg .

trafen wieder ein .

Vilk . Oltmsnns .

Lt/ris -kskeeSlier
empfiehlt

Kt. Uhrmacher.
s ülkssüens 8tkumiifgsi ' N8 d
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s 3 ktil. P !o Mn rii ill

Wgns, kliMMr , ilskinii Wü -
kiilillMl'Ng ^in Malis nnä Uaurnvoiis .iisksrn rm billiZsttzn Lagss -
xrsissv

L . Null sr L O « ,
USllllllllillgsi i . ÜIÜI-.

Ov ^ rnnäst 1876
33 »seli sn kksneo-Vsmniit

llM - III» ! Mssv
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Fss ! L HssÄNG .

Das Pfandleih- Gefchäst
von

kl. psokeg m Kaki ,
Verl . Roonstr . vis -L-rüs der kath. Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold - u . Silbersachen, neue« und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

I Verschlossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

, K. Müller , Oldenburg , Langestr . 34 .

Kaufen Lie
lgegen «Urs Insrlüen -Ungeftestrl
snur das seit Jahren bewährtes

Htadicalmittel :

Ükurmelin

I Nur in Gläsern, mit der Lchutz -
Imarke „ Kammerjäger "

, zu !
I haben zu ZV SO 1 !
12 4 ^ Dazu gehörige «
I Thurmelinspritzen, die einzig !
I praktischen , mit und ohne !
I Gummi zu ZZ H oder Zo H . k

Alleiniger Fabrikant und
Erfinder

k . Ikiill'Möfl
' in 8iuttzslt .

Zu haben in Wilhelms -
helmshaven bei Kngo <Lü -
dicke , Drogenhdlg ., Kmil
Schmidt , Drogenhlg . Roon -
straße 84/in Bant : W . Keil ,
Drogenhdlg . „Zum rothen
Kreuz" .

» LvLssL
so Mlogs . 3 Mk .,

sowie

Lager- a . Stmstrah
empfiehlt

Gerh . Popkeo , Kopperhörn .

Laltdarslsr '

kll88NM-MM
DtscksiriÄNir ' s

LkrMfM -8e!»iMr »ellM- ützstLe1k,über Nacht trocknend, geruchlos , nicht
nachklebmd,mitFarbem5Niiancen,nn-

übertrefflich in Härte,
M M Glanz u. Dauer, allen

Spiritus- u . Fußboden -
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen . Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vs

LekutMs-rks . 1 und 3Vs Kilo -Dosen.
» UI> sollt mit Messe Soliulrmaoks.

EarlWedemann, tz°flies-ra„!.Dresd m,
begründet 1833.

Borräthig zum Fabrikpreis , Muster -
Lrfftriche und Prospekte gratis, m

Wilhelmshaven bei Kugo Aüdicke,
marckstraße, Mch . Aehmann , Bis -
Roonstraße .

LttvlksDkiiüvkck
!öuvlcsnijskl L 60,

KSl!
'

. ,
liefern :

verbleudkliuker
in Brau « , Roth u Leder -
farbs . (Andere Farben werden

auf Wunsch angcfertigt .)

PrHl- ii. Formsteiie
nach

'
Zeichnungen .

Glasuren rlr .
Alles nnter Garnntie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production ca. 6 — 6
Millionen Verblendsteine .

Muster stehen gern zu Diensten .

Wahrheit währt am längsten !
Die von mir annoncirten Uhren werden alle in meiner Werkstatt «

genau und gewissenhaft regulirt , was bei den annoneirenden Bazars und
Zwischenhändlern absolut nicht der Fall ist, da dieselben trotz Ankündigung
nachweislich nicht abgezogene Uhren versenden/ wer daher eine richtige und
genau gehende Uhr , also keine Ramschwaare haben will, der wende sich ver¬
trauensvoll nur an die als reell und solid altbekannte Firma Winkler . Die¬
selbe versendet überallhin nachstehend verzeichnet « Uhren zu staunend billigen
Preisen und zwar :" . '

Hiezu passende Herrenketten neuester
Fayon , aus echt Silber Mk . 4,50 ,

k ^ ^ Eine Prima feine Nickel
t . 1,1 v remontoiruhr , Punkt . Kon¬

strukt . m . Sekundenzeiger , nur M . 7,75 .
ll Eine Doppel - Mantel - Nickel-
v Remontoir -Uhr mit Spring¬

deckel , pünktl . regul . Werk, nur M . 9 .
Eine Goldine - Mäntel -

Remontoir -Uhr , von echtem
Gold kaum zu unterscheiden, reich
gravirt und pünktlich regulirt , nur
Mk . 10 . Genau dieselben Uhren werden
unter verschiedenenNamen v . Zwischen¬
händlern mit Mk . 15 und Mk . 20
annoncirt . Dieselben kosten bei mir
nur Mk . 10.

12Eine echteSilb .-Remontoir -
Uhr , 800/1000 gestempelt,mit Goldrändern , feinst, gravirt . Ge¬

häuse, genau regulirt , nur Mk . 12.

Eine echte Silber -Remon -
toir -Uhr , 800/1000 gestem¬

pelt, mit feinstem Ankerwerke, 15 Rubis
und 3 schweren, reich dekorirten Silber
deckeln, Goldzeiger ,

aus Goldin Mk . 1,50 .

Eine Knaben -Remontoir -
Uhr aus echtem Silber , mit

reizenden Decorationen und feinstem
Werke Mk . 12.

k. 12

k. 12 Eine echte Silber -Damen -
Remontoiruhr mit Goldrand

und feinstem Werk, doppelt gedeckt,
Springdeckel , Mk . 14.

k. 24 Eine 14kar . gold. Damen -
remontoir - Uhr , allerfeinst .

Werke, doppelt gedeckt, Springdeckel ,Mk . 24 .

anerkannt beste
Uhr, früher Mk . 40, jetzt nur Mk . 16 .
M . HVSrskLSL '

, München , Liudwurmftr . 25 , Ä . I .

Echte Silberdamenkettey , fein ver¬
gold . mit Anhängsel und Karabiner ,nur Mk . 4,50 .

Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis
Für richtigen Gang sämmtlicher

Uhren 3 Jahre garantirt . Nichtkon-
venirenden Falls Betrag zurück, also
Risiko ausgeschlossen/ gegen Nachnahme
von

LS8 « I»8t « « kl » '. ISN

bester Ersatz für Cognac .

I». alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann,
Witten a . d . Ruhr »

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : N -

Endlich
ist es mir gelungen, einmal wieder

einen Fabrikbestand prima

Geldschriiuke
zu erlangen und empfehle solche in

4 Größen weit unter Fabrikpreis.

ü . ttespvn, Ntuen-k.

inlW
wird es Jedem der sich unsere Mustercollection in Luch , B »»«kski «, ,Ltz«vi « ts , »».
tnchei » kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben Ver¬
bunds » mit billigsten Hreisnstirungen vsrtheile sind , welche sich
jeder Privatmann zu Nutze machen .kann . Wir offeriren
AllrIMk . 80 Pf .
Stoffzu einer eleganten
seidendurchwI rkten

Weste.

Für 6 Mark
6. Mtr , engl. Leder
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

FürSMk .OOPf .
3 Meter 10 ctm .

rNode - Buckskin
zueinemhübichen Anzug

Kür 6 Mark
3 Mir Lhevist,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

Für9Mk .60Pf .
3 Meter

Fantasie,LhevIet
z. Promenade Anzug

Für13Mk . 80Pf .
3-Mtr . hochs . Amnn,«

garn - Lhevist
zu einem Salon -Anzug

HMM ii MMstttsiOn jeder M Me WyU dilizfie Puffe ;,
Küvchrnr . 8« Pf . 6 Meter

Kleiderstoff f . ein derbesHauskleid
Kii* 6 AI k. o Mir . Damentiich

für ein gediegenes Kostüm.

zum Hochfeinstendurch eigene Prüfi,« «Serzeuzen ru können verkanae man
WP - Alnstev fvernes

welch - ierelkwiMast otzne Merxffichluuq zum Raufen versandt werien .
Neueste Modebilder für Herren u. Damen gratis.

Tue ^ trur stellung Augsburg 3
tSviv,4»rv«tn,«« >c Li«.

ln Ü6N bsLkmntso kkinon (juniltütgll . :
Nk . 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 das kkuiä

lliMttiiMgi , in Ksnis , kslnlioit iisil KM.
2u chsboo in MiLsIwsüuvW doi DoLv . 4»N88ei >, Uvoostrssss ,1lri>8t Dämmers, Dstorstrssss.

! ^ i. 2vll ! r 86l . Vve, , Kg !, üvilikf, . vsmKsffeebi 'öiniöi'öivii !
V « » « , kkrrrllii , LlnnsidurK

" OöKrilnäöt 1837 . - —
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'Sl« kl88Sl ' -ÜN8W
von

Königssraße 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
ümsp .

'
von k08l »I

°
a . Harz .

Beste und billigste Bezugsquelle für
I garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
>echt nordische

IZMLväorn .
Wir versende:,: zollfrei , gegen Nach« , (jedes be¬
liebigeQuantum) Gute nene Bettfedern
per Pfd. für 80 Pfg -, 88 Nfg. , 1 M. und
1 M . 25 Pfg. ; Feine prim » Halb¬
daunen 1M . 68 Pfg. u. 1M . 8« Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M. u. 2 M. 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfeder « 3 M . . 3 M . L
50 Pfg . u . 4 M. ; ferner Echt chinestsche
Ganzdaunen (s-hr süllkrüft.) 2M . 5VPfg.
und 3 M. Verpackung zum Kostenprcise . —
Bei Betrügenvon mindestens 75 M. L°/o Rabatt.
— Nichtgefallendesbereitw. zurückgenommeni«e
psvksn L Ow. in t . Wests.

« nte
-

TU

Pflaumen
L Pfd . 15 Pfg .,

sowie
Ikl. Sauerkohl

L Pfd . 5 Pfg ., 5 Pfd . 20 Pfg .
empfiehlt

L . L ^ 8,Ü886 ! 1 ,
Verl . Gökerstr. u . Marktstr. 39 .

sind die besten der Welt !

.̂ .
Wer em Fahrrad besitzen und fahren
WM . welches aus der Höhe der Zeit
steht , must Horrcke s „ Wessfalra " -
Kahrrad raufen , ^-ch tiefere ^ evem
zu Fabrikpreisen unter schriftl. Garantie .
Bevor man anderw . kauft, fordere man
erst von mir Preiscourant gratis .
Gegründet 1874 .

OLrlivlL «, Bielefeld ,
Nähmaschinen- und Fahrrad - Fabrik .

Die Lüuslwss- Iüi'-
nübrunZ ULvb äsin vs-
»z»übrtsii 8xstsm von

sss-of . 9l °, Zvxklot
rshinLnvsrI8ssiZsrV7siss

sussoblisssliob nur
mittelst äes von llrok.
vr . 8oxblsti reibst or-
kunäsnsn

mitliuktili'nelcvvrseulnss
N . -kt . I' . lir . 87 LSI

äurobaukübrsn. IVsrsiob
vor dlisserkolFSn

sobüttsn xvill , »vsiss alle
. Tlbüncksrunssn ttnbs -

ruksnsr oäsr bHobg,binnvZsn Mrüok
nnä vsrlnnZs äsn

mit äsm blLmsns ^ns äss DrLnäsrs ;
insbesonäers Lokts man ckÄrnnt, änss
isäs b'Insobs äisssn bsnmsnsLns trüZt.
Rur diesen Tlppurntsn ist eins riebtiAs.
vom Lrünäsr des Systems verkssste
OsbrnuobsnnvsisunZ bsiASZeben .

Tttlsinißss ürAbrikstionsreobt kür
IkordovestdsutsoblLnd4 . L . 4,usbüttsljr ..i
Dortmund , Oonosssionür von Nstsslsr !
<L Oo .> Nünobsn . /
Io Vübslmsbsvsn sollt 2u llallsn boil

L « rnk . Dirks .

Kinder¬
wagen

geSUtss «nd billigstes Lager
WühM «Shave « s bei

8 . v. ö. koksn.



- Mn 8lU8l , KM .

«Avsstos Lagos
in

öemli . üii
'
IlL

ŝ K1ul »rrr »«1-1.ivtvr » ir1 ^
der L » l«vri . Sl«r1i »sdvLNrüv « . «

Feinere Herren -Anzüge werden
in einigen Tagen nach Maaß aw
gefertigt.

ünton ÜM8t, Kttt .

Waarenhaus

Brima Qualitätl Modernste
Kacons !

Mark 1 « O

» Stück S Pfg . empfiehlt
N . H . 1an » » » n ,

Verl . Gökerftr . u . Marktstr. 39 .

kinl> srpS!is>fIsi8ok
s Pfd . 40 Pfg . bei

O .

Großes Lager ^
itt

Caltune ,
Lettmlets,

sowie

Lettfedern « . Daunen ,

knton Knust , Want .

Waarenhaus
KH . MHrmm .

I-Ullil>8l1
vom Stück geschnitten Meter

» Sil 12 Pf . au .

AbgrpW

Fenster
Du « s W cim.

per Fach (2 Flügel)

»«» 1,2SM , »
bis zu den feinsten Qualitäten

in hochapartcn Dessins .

l-ilisnmilvk - 8sifv
kgegaisiiii L La ., koel !» u s . 8>.

Gelteste allsin Lobte Narke :
mit ÜräkuKvl u . Lroun .

vollkommen nentrsl mit LorSLAebalt
uuck von unsKeLsiobnetsm L.roma ist
2ur LerstsllnnK und LrlrsltnnK eines
Karton disndsndwsissen Leints nn-
orlLssiiob. Letztes Mttel §SAen
»orvinorsprosssn . Vorrütinx 8tRok
oO Ltz . bei Luäv . drmssvu .

St
'S
Qs»

as.St
St

-r^
Z
W

Ir

MP Nmtz « W .
Stets großes Lager in

Ilaßrräbern
vorzüglichster Qualität und Constcuc -

tio«.

MlLMMU
0p6l
Lroumidoi '
Nat6dl688
^ 11 rl ^ kt
Lumdor

Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren
Ausstattung, versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen .

Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber-
setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen
früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .

Permanent 40 bis SV Räder auf Lager .
Alte Rüdes werden m Tausch genommen .

Ls
s

«
8SSG
Ä

^ es
«5
s
«BD
e»S

Ssrgsr 's

Osrmsnis

Fabrik
Nobert Lerxsr ,

kössaeok 1. I'b.

Ososo

ktisclerlage bei L. Hammers, petvrstr . 85.

und

ünIcei'Aiieiiplilvei
'

sind die l)68l 6N und
im Oestranoli dUIlKSlvllD

SoLto » Sor Vom

KM .
" .

12 . !31 Miir »8
'8 l 6 !8 l

am.
KU HM 8s- M, im Kilt itt UxU » IIm.

i ,

8 nr AnMiirunsl selanut :

ickvs Topkolrivs navks Hannens Uedsnsvlrung .
kür Oreliester und doppelten Nännerelior

oomp. von Ll6lldel88olin-Ls .rtliold̂ .
lÄntrittsstarteli im VorverLank: I . klatri 1 Nk ., II . kls -tr

0,50 stlst. sind ru lmden dkl Herrn ^V. Vorsum , „VurK llolien -
riollern"

, Herrn Heising , VürstenAsseliäft, HooustrLsss 76, Herrn
Lantmann Arnold Busse, VismureLstrasss 18, Herrn Holle,
Barbier, Biswaroststrasse 7 , Herrn Lankmann Voll , äs Bo er,
neue lFiI1i6lm8lig.v6n6r8trci.88 tz 69, sowie de! gllen Vsreins-
witMeäern und im Besellenlianse.

An der Abendkasse : I . klutr 1,25 Nk ., II . klgtr 0,60 Nlr.
lextbneber sind gn der Lasse g 10 kk. ru linden .

Nor

( vN8llio1 . . ( rip - Hnrn "
.

Heute Sonntag:
t » 5 « 88 « 5 KL « » tUvIi « 5 8 « IR .

Hierzu ladet ergebenst ein

H^ iU »v 1w » LaUo .
Heute Sonntag :

Gvo ^ es Tttnzkpänzrtzen .
Ausaug S Uhr Abends .

61 . 8oLo1vLvL .

Hst « « 5 « »»

ö. st. öülinnsmi.

Ssrgsr 's

8rsusslimonscls

Vklirili
Uabsrt Nerxsr,

kö88ilsvl< i . rii.

Londons

aivllvrlggs bei L . Hammers, k' eterstrgZse 85.
Das feinste englische , hohlgeschliffene

SiLbevstahl - Rafivinessev
verkauft mit Garantie ä M . 2,15 . Dasselbe
nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit . Um¬

tausch innerhalb 8 Tagen gestattet . Elastische Abzieher L M . 2,15 in Wil -

seünshaven bei U . N . Aexpvn , Eisenwaarenhandlung .

u Repa ^
rirsn

besorgt
prompt

u . billig
K . k' s .uLviS
Klaviertechniker,

OläsnbmA .
lmslil . »Iiiiiiii »su L. 1 dlsr,

koslislrms 112, MWsn.

Mtherlung
Damen -Klet - erstoffe .

Einen Posten doppeltbreite

Lode «
Mr . AF Mg .

VnüVerKroKeiLS KiiLzvalil 11. LöoLsts
I »6lstun § 8kA.liiZslc6it in Sssokurs .ok

uuä lkrslseri .

Qpvl

vsstos § säLv § Sustss I ' a .di 'ikali .

Vertreter :

GnH. KariMkrk - ll. MasrhinkilbMihlllk.
Der Unterricht im Winter-Semester 1895/96 wird im neuen

Schulgebäude zu Varel a. d . Jade ertheilt. Während des Sommer-
Semesters 1895 findet der Unterricht im alten Schulgebäude zu-
Oldenburg i . Gr . statt. Meldungen rc. werden bis auf Weiteres an
die Direktion nach Oldenburg erbeten.

1 ni » « l « lt .
NQAUIIA V0Q Ü6M6Q8 .

Den Besuch « einer To Raritäten Hatte dem geehrten Mkkikurn

bestens empfohlen . Solide , VMge Wreise für Speisen vnd Hetränke .

Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor¬

züglichen Anricher Hrportöieres 0,3 Mer 10 Bf .

Koch achtungsvoll

st). 1.



roiLULllv
Heute Sonntag:

WmwM .

Gntree SV Psg , wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

LasvNLo.

KmIiM - krölliluilL .

4l --r

Mältlmgarten, Koppecköm.
Wittwe D . Winter .

Heute Souutag :

Großer öffentl SM
- -- -- n— ^ » LniLL 4 ULi «. - .

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

Schützerchof Hanl.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Gutree SV Pf., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r°r. Vo»vkLott.

^ öueg tiikenrolleen
Heute Sonntag :

vl °N88 «

Gm . TmMßk A
bei

^ doPpelt besetztem Orchester. « -
^ nLa.LA 4 Illir .

^ Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.^ W . Lorlsrrm .

i

K/ - r Lo/l E 8F « - rek

« re/
e-« s L «85« « rrs^rr/K/r^srr rerrek L« rrrr r«/r
^ «rrr r-er^rrkA^rr^ s^srr ^ eso ^r-r« «^
AksrrÄAf « « - M « Lrr - rr ^ s sK - rr - rrMo/r « «

^ « FsvOr

« resAfes ^ er ^ iks ^ rerrek srrrP/ « / ^ « / <; / - ^ rr
SL^ AksFsrr, « Ser* s^ srrZf / «s ^srr ^ r^sLssrr»

^ks^ rrFsrr^ s ^ rrsrr- er/rI r>«rr
gfMO ^ r . SA ZL/Orek ^ - ' - HWEVOr »

rrre/rr l/rr^er^rrs/rrrrs-r AküF/LfsF rrrr !k«r^-
s ^rr^ err ^rr -rrsE « ^ /t« ^re/-/ rr eksr̂ Sr 'errrrr/rs r̂rr «/ «r-sr ' rrrre^ ^ r-rs)
ürs ^Srr ekrs bsssks EAer^Ä^r « rr/rrr6^ 8« rrrs rrrr ^
6vre ^ « rr/s Le <? / « « « « // -

'

!- >
.

^ aki ' snfslct
strllkvr in lever und ksd kms) .

M ^^ «r-rr«K« r)6rr. ekerr 4L . M « L 48SS

UNWXNXXXUKWMMWKMWWWMMMNÄMMLUUUXU « ^ « !

« K
- HvoLt .

"

M ,
(Verlängerte Gokerstrntze.)

Heute Sonntag
OsKsnU . VanLinnstL

bei elektrischer Beleuchtung .
LnIrG « SO Z? kA . , ^ tsIrLnSLG

Hochachtungsvoll
O . 8acl « ^ Ä88vi ' .

( Vorm . , IS . Vsiske . )

N « ne « GonntnK :

KeoWee ößentliciiee ör »
.

Hierzu ladet freundlichst ein

L . Ksrnnianvmzfk »
MLüsIrLnKSi ' Sot . 4 S

Heute Sonntag :

Großes Familien - Kränzchen

Laut ! v oLvSSOU M . « Mt !

Heute Sonntag :

Krosses I 'LMlisu -LrLusodöu .
Es ladet freundlichst ein

Aufang S Uhr.

O . H O « rii « Uit8

für Isknlsillsiulö
sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Armckenberg
Nachm , von 1 —7 Uhr,

Fra« älMllv Lruvkeubers
für Frauen u. Kinder

von Vorm. 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr,
Marktstraße 30 , 1. Klage .

Anfang 5 Uhr.
Es ladet ganz ergebenst ein

knien , Minenstraße .

kükV'8 8tvif«ä8eks
sus äsn k^Lkwir

NLV L LvllOÜ , MkM - kMNN
LöLiKl . LLovs . HotlietsiLnten.

tpaso ^ s .8 /on t.s/os^ tt'llse^s n/o^ e K, l/nesoLo^s/'Äso.
mu »g«i> sls a«s iUssvkIokn Isinsnsi » wssvke .
* IV!

-loäss Ltüoli trÄAi äso ItLiüSL
unä äls LsoäsIsmLrirö

V
VorrktbiA in ^ lldslmobavon dsi : 8 . 8edvrK , Roonotraoss 90 ,Ni-Ull8lvrinann , Larktotrasss 45, Uax Xadrvnüort, LuA«
? oz>jr«, iUanäsollnlikabr., Loonstrasss, 0 . Lvrlvir, Köksrstrasss 14

^ ak UsIZolanä bol Lvb . H . 61»»8«u .

Aettfedern
undDaunen

von Lv Pfg . uro Pfund empfiehlt
das Aussteuergeschäftv . Laabo,

Rooustraste, am Rathhaus .

golr- uKIvtsII-TSrgs,
sow Leich - ubeklerd -GesenstSud -
empfiehlt bei Bedarf

Cbr. Weh» Ww .
L » p « k« n !

Xatur «II1»p«t6n von 10 Pfg . au ,
8loM »P6le » „ 30 „ „
6io1«tt»x«ten ,, 20 ,, „in den schönsten und «enesteu
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
Nodrück «!' Llvxlvr in Lüneburg .

ff . Plockvimst
versenden 9 ^/ , Pfd . für 10 M . franco
geg . Nachn.

Kebriiiln SpsiiM,
Rastede.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18 .)
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